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Großprojekt
Erdgaspipeline
Der Betreiber vonGastransportnetzen
terranets bw plant den Bau einer neu-
en Gaspipeline zwischen dem Main-
Kinzig-Kreis und dem Kreis Bergstra-
ße. Seite 6

Streit um Bahnüberfahrt
in Meerholz

Der Bau der Omegabrücke über die
Gleise der Kinzigtal-Bahn inMeerholz
ist hoch umstritten. 485 Einwendun-
gen liegen vor. Seite 4

EIN BLICK

Schüler greifen kreative
Anregungen auf

Berufliche Schulen Gelnhausen betei-
ligen sich an „Fairen Wochen“. Ein
Schritt den Umgang mit Ressourcen
im Unterricht zu integrieren. Seite 15

Kindertagesstätte in Meerholz wurdeKindertagesstätte in Meerholz wurde
ihrer Bestimmung übergebenihrer Bestimmung übergeben

Moderne Pädagogik imModerne Pädagogik im
sanierten „Drachennest“sanierten „Drachennest“
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Maurer-, Abbruch- u. Betonarbeiten
Pflasterarbeiten u. Natursteinarbeiten

Außenanlagen u. Sanierungen

Brückenauer Str. 2a • 63607 Wächtersbach-Aufenau
Telefon 0 60 53 / 49 83 • Mobil 0173 / 3 27 42 07

www.baugeschaeft-forst.de

ALTGOLD
ZAHNGOLD
BRUCHGOLD
SILBER

WIR KAUFEN IHR

BARBAROSSA
J U W E L I E R

IM ZIEGELHAUS 1
63571 Gelnhausen

06061 /53 81 215

MO- FR. 10- 18:00 SA 10-14:00 UHR

G O L D Z U H Ö C H S T P R E I S E N
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WIR brauchen
IHRE Unterstützung!

www.frankfurter-tier-tafel.dewww.frankfurter-tier-tafel.de

Spendenkonttttto: FFFFFrankfurter Sparkasse
BIC::::: HELLLLLAAADEF1822

IBAN: DE63 5005 0201 0200 4999 47



BEILAGEN-HINWEIS
In dieser Woche finden Sie in

unserer Ausgabe die Prospekte
von folgenden Firmen:

(Die Prospekte sind nicht immer
für alle Ausgaben gebucht.)

SIE HABEN INTERESSE,
IHRE FLYER/PROSPEKTE
ÜBER UNS ZU VERTEILEN?

RUFEN SIE UNS AN!
06181 2903-512
BEILAGEN@HANAUER.DE

Thomas
Philipps

Küchen
Aktuell

Action

Expert
Klein

RL-Fund-
grube

SG Bad
Soden

Takko

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Wir reinigen Teppichböden, Gar-
dinen, Sofas, Couchgarnituren,
Fester u.v.m. Ansprechpartnerin
Frau Schopper 069 - 77044114
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Eine Schule
stellt sich vor
Bad Soden-Salmünster – Die
Henry-Harnischfeger-Schule Bad
Soden-Salmünster stellt sich inte-
ressierten Schülerinnen und Schü-
lern der 4. Jahrgangsstufe und de-
ren Eltern am Freitag, 8. Dezember,
von 15 bis 18 Uhr vor.
Es besteht die Möglichkeit, sich
ausführlich über die Schulform der
integrierten Gesamtschule zu infor-
mieren, die alle Bildungsgänge ver-
eint und leistungsstarke Schülerin-
nen und Schüler auf Gymnasialni-
veau nach dem G9-Prinzip unter-
richtet. Durch zahlreiche Mitmach-
angebote können die „Noch-
Grundschüler“ unter anderem das
Profilangebot des kommenden
Jahrgangs 5 kennenlernen. Gewählt
werden kann zwischen den Profilen
Naturwissenschaften, IT, Sport
(Leichtathletik oder Mountainbi-
king), Sprachen (Spanisch und Fran-
zösisch) sowie Kreatives Gestalten.
In den Klassenräumen der jetzigen
fünften Klassen wird das pädagogi-
sche Konzept der Salmünsterer Ge-
samtschule vorgestellt. Auch die

Förder- und Forderangebote aus
dem Nachmittagsbereich, wie zum
Beispiel Arbeitsgemeinschaften
oder die Hausaufgabenbetreuung
sowie besondere schulische
Schwerpunkte, wie die Begabungs-
förderung durch die „Digitale Dreh-
tür“, werden während des Tages
der offenen Tür präsentiert. Das ge-
samte Schulleitungsteam steht inte-
ressierten Eltern und Schülern für
alle Fragen in der „Ansprechbar“
zur Verfügung. Auch die Schüler-
Buspaten geben detailliert Auskunft
über die Busverbindungen zur Schu-
le. Führungen durch die Schulge-
bäude und Klassenräume der zu-
künftigen Fünfer werden ebenfalls
angeboten. Los geht es um 15 Uhr
in der Großsporthalle auf dem Ge-
lände der Schule. Geschwisterkin-
der können betreut werden. Für
Verpflegung sorgen das Mensa-
team und der Förderverein.
Weitere Informationen über die
Henry-Harnischfeger-Schule gibt es
im Internet unter www.hhs-on-
line.de. ari

Am 8. Dezember können angehende Schüler der Jahrgangsstu-
fe 5 die Integrierte Gesamtschule kennenlernen. Foto: PM

Engelbert Strauss expandiert in die USA
Biebergemünd/Los Angeles – Die
Firma Engelbert Strauss aus Bieber-
gemünd weitet ihr Geschäft in die
USA aus. Nun ist ein großer Laden
in Venice, Los Angeles, eröffnet
worden. Laut Mitteilung setzt die
Medienbranche in der „Stadt der
Engel“ seit Jahren auf Arbeitsklei-
dung mit dem Strauss. Seit 2018 ko-
operiert die eigens zu diesem Zweck
gegründete und rechtlich unabhän-
gige US-Gesellschaft Engelbert
Strauss, Inc. mit der Stuntmen’s As-
sociation of Motion Pictures, mit
der man bereits eine gemeinsame
Kollektion für die extremen Bedin-
gungen an den Filmsets entwickel-
te. In den kommenden Jahren soll
laut Mitteilung schrittweise der Ver-
trieb für die USA aufgebaut werden.
Für den US-Markt werde ein eige-
nes Sortiment konzipiert.
Seit mehr als zehn Jahren setzt Hen-
ning Strauss, Markenmacher und

neuer President der Engelbert
Strauss, Inc., auf Kalifornien als Set
für die ikonischen Foto- und Film-
aufnahmen. Über die Jahre knüpfte
man dabei enge Verbindungen mit
den Crews an den Sets. So stattete
Engelbert Strauss 2022 das Produk-
tionsteam am Set des neuen Teils
Fast X der Kult-Reihe Fast & Furious
aus. Im neuen Flagship Store in Los
Angeles werden nun Neuentwick-
lungen sowie Adaptionen der gän-
gigen Workwear-Linien, Tools und
Taschen für den US-Markt erhältlich
sein.
„Mit unserem Start Up entwickeln
wir US-Workwear. Farben, Funktio-
nen, Materialien: Wir lieben die He-
rausforderung, die Besonderheiten
der amerikanischen Arbeitswelt in
unserem Produktdesign zu berück-
sichtigen“, wird Henning Strauss,
President der Engelbert Strauss Inc.,
zitiert. cd

Förderung für
Geschichtsverein
Biebergemünd – Landtagsabge-
ordneter Michael Reul freut sich über
eine Landesförderung an den Ge-
schichtsverein Biebergemünd. Wie
Reul mitteilt, erfolgt die Zuweisung
in Höhe von 500 Euro aus dem Etat
der Hessischen Staatskanzlei und im
Rahmen der Ausschüttung der hessi-
schen Toto-Lotto-Mittel. Michael
Reul hatte das Museum des Ge-
schichsverein jüngst in Bieber be-
sucht und den Chef der Staatskanz-
lei, Staatsminister AxelWintermeyer,
im Anschluss über die Ausstellung im
Museum sowie über das herausra-
gende Engagement des Vereins un-
ter der Leitung von Simon Beck be-
richtet. Dem Vorschlag Reuls, den
Verein als Wertschätzung und als
Anerkennung für das besondere En-
gagement im Sinne der Erforschung
und der Präsentation der Heimatge-
schichte in diesem Jahr zu fördern,
ist Staatsminister Wintermeyer jetzt
nachgekommen. ari
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Moderne Pädagogik in
einem Haus voller Geschichte
Sanierte und erweiterte
Kindertagesstätte inder
Straße der Jugend in
Meerholz wurde nun ih-
rer Bestimmung überge-
ben.

Gelnhausen – Wie entsteht ein
Drachennest? Eine Frage, auf die
die Stadt Gelnhausen die Antwort
nun ganz genau kennt: Nach um-
fangreichen Sanierungsarbeiten in
der städtischen Kita in der Straße
der Jugend und am angrenzenden
ehemaligen Dorfgemeinschaftshaus
kann die Stadt Gelnhausen in Meer-
holz nun bis zu 94 weitere Kita-Be-
treuungsplätze für Mädchen und
Jungen über und unter drei Jahren
anbieten. Die sanierte Betreuungs-
einrichtung trägt den Namen „Dra-
chennest“ und wurde kürzlich offi-
ziell ihrer Bestimmung übergeben.
„Die Inbetriebnahme einer Kinder-
betreuungseinrichtung ist kein
Pflichttermin im Kalender eines Bür-
germeisters, sondern ein besonde-
res Ereignis. Nicht nur, weil wir zu-
sätzliche und dringend benötigte
Betreuungsplätze anbieten können,
sondern vor allem, weil in diesen
Räumen Kinder einen Teil ihrer ers-
ten Lebensjahre verbringen und vie-
le Erfahrungen hier zum allerersten
Mal machen“, freute sich Bürger-
meister Daniel Chr. Glöckner bei der
offiziellen Übergabe der Räumlich-
keiten.
Das Architektur- und Ingenieurbüro
winter-bauconcept hatte seine Pla-
nungen unter den Konzepttitel
„Moderne Pädagogik in einem
Haus voller Geschichte“ gestellt.
Katrin und Bernd Winter erläuterten
Details zur Sanierung der bestehen-
den Kita-Räumlichkeiten und der

Umnutzung der Vereinsräume des
ehemaligen Gemeinschaftshauses.
Im barrierefrei erreichbaren Erdge-
schoss der Kita wurde die Küche
verlegt und erneuert. In dieser neu-
en Frischeküche werden täglich
warme Mahlzeiten vor Ort zuberei-
tet. Auch die Pausenräume wurden
vergrößert. Im Untergeschoss ist in
den ehemaligen Vereinsräumen ein
Bewegungsraum entstanden sowie
weitere Nebenräume für die Kita.
Bereits bestehende Kita-Kellerräu-
me wurden umgestaltet, blieben
aber als Keller- und Lagerräume er-
halten. Im Bereich der Außenanlage
ist ein zusätzlicher Durchgang zum
hinteren Garten mit direktem Zu-
gang zur neuen Küche entstanden.
Der Durchgang zwischen den bei-
den Gebäudeteilen wurde barriere-
frei gestaltet, die Außenanlage ins-
gesamt optimiert und gärtnerisch
angelegt. Auch an der eigentlichen
Baukonstruktion wurde Hand ange-
legt, wie Katrin Winter erläuterte.

So musste beispielsweise die vor-
handene Ziegel-Dacheindeckung
erneuert werden, Innendämmun-
gen und Abdichtungen erfolgten zu-
sätzlich in Teilen des Gebäudes. Wo
es möglich und notwendig war,
wurde an den Außenwänden ein
Wärmedämmverbundsystem einge-
baut. Sämtliche Außentüren und
Fenster wurden erneuert und – wo
möglich – mit einem äußeren Son-
nenschutz versehen. „Eine große
Baustelle war die Sanierung der
Haustechnik“, merkte die Architek-
tin mit Blick auf ein nachhaltiges
Energiekonzept an. Sämtliche Heiz-
körper als auch die vorhandene
Fußbodenheizung und der komplet-
te Fußbodenaufbau wurden ausge-
tauscht, ebenso wie das komplette
Leitungssystem der Heizung und
Trinkwasserversorgung. Auch alle
elektronischen Leitungen wurden
ausgetauscht und erneuert. Die vor-
handene Gasheizung wurde ebenso
ausgetauscht und das System durch

eine Luft-Wasser-Wärmepumpe er-
weitert. Damit einher ging auch die
komplette Erneuerung der Mess-
und Regeltechnik. Der neue Bewe-
gungsraum verfügt über eine de-
zentrale Lüftungsanlage mit Wär-
merückgewinnung. Bürgermeister
Glöckner bedankte sich für die er-
neute gute Zusammenarbeit mit
winter-bauconcept und bei Peter
Hartmannsberger vom Bauamt, der
das Projekt von städtischer Seite her
betreut hat.
Das „Drachennest“ ist als fünfgrup-
pige Einrichtung angelegt und ver-
fügt über eine Betreuungskapazität
von 70 Kindern im Bereich der über
dreijährigen Kinder (Ü3) und von 24
Kindern im Bereich der unter drei-
jährigen Kinder (U3). Heike
Schmidt, Abteilungsleitung Kinder-
betreuung, Familie und Seniorenar-
beit, und Jane Kolczok, pädagogi-
sche Fachberatung der Stadt Geln-
hausen, gaben Einblicke in die
Funktionalität der Räumlichkeiten

und das pädagogische Konzept der
Kita „Drachennest“, die von Mat-
thias Okon geleitet wird. Für die an-
wesenden Mandatsträger sprach
die Sozialausschussvorsitzende Bir-
git Jakob-Wegener. „Diese Kita ist
eine große Bereicherung für die
Stadt Gelnhausen“, sagte sie und
bezeichnete die Sanierung als „bes-
tens gelungen“. „Hier ist aus Be-
standsgebäuden eine moderne und
energieeffiziente Kita entstanden.
Und ein hoch motiviertes Team
freut sich auf die Arbeit mit den Kin-
dern.“
Abschließend wünschte Bürger-
meister Daniel Chr. Glöckner den
kleinen „Bewohnerinnen und Be-
wohnern“ im „Drachennest“ viel
Spaß bei den Erkundungstouren
und Entdeckungsreisen in der neu-
en alten Kita in der Straße der Ju-
gend in Meerholz.
Weitere Informationen gibt es auch
im Internet unter www.gelnhau-
sen.de/kinderbetreuung. ari

Freuen sich über die Fertigstellung der Kita „Drachennest“ (von rechts): Katrin und BerndWinter, Bauamtsleiter Eppo Haas, Peter
Hartmannsberger, Bürgermeister Daniel Chr. Glöckner, der Meerholzer Ortsvorsteher Jochen Zahn, Jane Kolczok, Hannah Wege-
ner vom Ortsbeirat Meerholz, Birgit Jakob-Wegener, Heike Schmidt und Kita-Leitung Matthias Okon. Foto: PM
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Umstrittene Bahnüberfahrt
Von Detlef Sundermann

Der Bau der Omegabrü-
cke über die Gleise der
Kinzigtal-Bahn in Meer-
holz ist hoch umstritten.
485 Einwendungen lie-
gen dem Regierungs-
präsidium Darmstadt
vor.

Gelnhausen – Zum Bau der um-
strittenen Omegabrücke an der
Kreisstraße 904 über die Gleise der
Kinzigtal-Bahn bei Gelnhausen-
Meerholz liegen 485 Einwände vor,
teilt das Regierungspräsidium (RP)
Darmstadt auf Anfrage unserer Zei-
tung mit. Vorausgegangen war im
Sommer die Offenlage als Teil des
Planfeststellungsverfahrens.
Nach Einschätzung der Genehmi-
gungsbehörde wird der Erörte-
rungstermin im Frühjahr 2024 statt-
finden. Dann werden die bauzu-
ständigen Behörden und Träger zu
den Einwänden ihre Stellungnahme
abgeben.
Die Bürgerinitiative (BI) „Erhalt der
K904“ will zunächst die Ergebnisse
abwarten. Dagegen stellt sich die
Pflegeeinrichtung im Schloss Meer-
holz schon jetzt auf eine juristische
Auseinandersetzung ein. Der schie-
nengleiche Bahnübergang an der
K904 soll bis Jahresende für immer
geschlossen werden, mit Inbetrieb-
nahme des elektronischen Stellwer-
kes Gelnhausen.
Manchem Meerholzer wäre es si-
cherlich nur Recht, wenn an dieser
Stelle künftig überhaupt kein Auto
oder Lastwagen mehr über die K904
in den Ort gelangt. Denn es geht
nicht allein um die Brücke, die sich
in einer Omega-förmigen Schleife
rund sechs Meter hoch über die
Gleise schlagen wird, mit drasti-
scher optischer Wirkung. „Es wird
mehr Verkehr nach Meerholz hi-
neingeführt“, sagt ein Mitglied der

BI, das seinen Namen in der Zeitung
nicht lesen möchte.
Laut einer Verkehrsprognose der
Landesverkehrsbehörde Hessen
Mobil soll sich die Fahrzeugfre-
quenz bis 2030, wenn die Überfahrt
also besteht, mehr als verdoppeln,
von rund 2000 auf 5000 am Tag.
Der Kreuzungsbereich Liebloser
Straße/Gelnhäuser Straße wird ent-
sprechend der künftigen Belastung
ausgebaut, heißt es in den Plänen.
Bei der BI wird befürchtet, dass dies
auch für die K904 selbst zutreffen
könnte. Die schmale, sich durch das
Auenland schlängelnde Kreisstraße
könnte zum Nachteil der Natur be-
gradigt und verbreitert werden, um
dem zusätzlichen Verkehr auch mit
großen Lastwagen standzuhalten,
heißt es. In diesem Punkt liegt unse-
rer Zeitung eine recht interpretier-
bare Darstellung von Hessen Mobil
und dem Kreisverkehrsamt vor.
In einer Anfrage an die Landesver-
kehrsbehörde, die ihre Antworten
mit dem Kreis abgestimmt hat, wird
darauf hingewiesen, dass der zu-
ständige Kreisdezernent Winfried
Ottmann im September 2022 in ei-
ner Ausschusssitzung bekräftigt
habe, „dass es nicht Absicht des
Kreises sei, den nördlichen Teil der
K 904 in Richtung Lieblos auszubau-
en“. Es handele sich um einen „um-
weltfachlich sensiblen Bereich“.
An anderer Stelle stellt Hessen Mo-

bil klar: „Der Main-Kinzig-Kreis ist
im Rahmen seiner Baulastträger-
schaft für die Kreisstraße gesetzlich
verpflichtet, diese in einem dem re-
gelmäßigen Verkehrsbedürfnis ent-
sprechenden Zustand zu unterhal-
ten und auszubauen. Durch die vor-
liegende Verkehrsuntersuchung
wurde nachgewiesen, dass für die
im Zuge der K 904 bestehende Ver-
bindung zwischen Lieblos und Hai-
ler/Meerholz ein erhebliches Ver-
kehrsbedürfnis besteht.“
Die K904 zeigt sich aktuell als eine
schmale Allee aus einem vergange-
nen Jahrhundert mit einer oft ge-
flickten und welligen Fahrbahn.
Eine erhebliche Beeinträchtigung
wegen der Brücke erwartet ebenso
die Innere Mission, Frankfurt, die im
Schloss eine Pflegeeinrichtung für
knapp 200 Patienten betreibt.
Schon jetzt sei die Verkehrssituation
in der Ortsdurchfahrt, Hanauer
Landstraße, und die damit verbun-
dene Lärmbelastung unerträglich.
Vor Jahren forderte die Einrichtung
bereits eine Geschwindigkeitsredu-
zierung, die jedoch von der Politik
abgelehnt worden sein soll.
Die Innere Mission sieht zudem die
Entwicklung des Standorts einge-
schränkt. So ist geplant, ein Gebäu-
de aufzustocken und den Schloss-
park mehr für die Bürger zu öffnen,
auch für Veranstaltungen. Überdies
werden über Jahre Störungen für

die Patienten während der Bauzeit
befürchtet. Die Innere Mission hat
ihren Einwand gegen die Omega-
brücke von einem Fachanwalt auf-
setzen lassen. Man sei aber auch
bereit, gegebenenfalls die Interes-
sen der Pflegeeinrichtung vor Ge-
richt zu erstreiten, heißt es auf An-
frage.
Mehr als 20 Jahre wird in der Geln-
häuser Politik und der des Kreises
darüber gestritten, wie künftig die
Fahrzeuge auf der Querverbindung,
die Gründau-Lieblos mit dem Geln-
häuser Stadtteil Meerholz verbin-
det, über die Kinzigtal-Bahn ge-
bracht werden sollen.
Die baut nun nach einer Jahrzehnte
langen Planungsphase die Strecke
wegen der hohen Zugzahl vierglei-
sig aus. Zudem soll der ICE mehr
Tempo machen können, der dann
statt mit bisher 160 dann mit bis zu
230 Kilometern in der Stunde an
Meerholz vorbeifahren kann. Die BI
forderte schon früh eine land-
schaftsschonende Unterführung an
der Stelle des heute beschrankten
Übergangs, wenn die Anbindung an
die K904 überhaupt noch bestehen
soll.
Eine „kleine Lösung mit nicht mehr
als 3,30 Meter Durchfahrtshöhe“
wird favorisiert. Allerdings kam
hierzu aus dem Landratsamt schon
früh der Hinweis, dass eine Unter-
tunnelung aus Wasserschutzgrün-
den nicht infrage komme. Das Ge-
biet ist Auenfläche und somit Re-
tentionszone der Kinzig. Außerdem
wurde eine „kleine Lösung“ als
nicht zulässig abgewiesen. „Für
eine Kreisstraße, die in Lieblos an
ein großes Gewerbegebiet ange-
schlossen ist“, müssen es laut Hes-
sen Mobil mindestes 4,5 Meter lich-
te Höhe sein, damit auch Schwer-
verkehr durch passt, der sonst sein
Ziel mit ein paar Kilometern Umweg
über die Autobahn 66 erreichen
müsste. Laut Hessen Mobil werden
die Gesamtkosten für die Omega-
Variante voraussichtlich bei 18 Mil-
lionen Euro liegen.

Der schienengleiche Bahnübergang an der K 904 soll bis Jahresende für immer geschlossen werden. Fotos: Detlef Sundermann

Das Projekt ist umstritten: Eine Bürgerinitiative und eine Pfle-
geeinrichtung im Schloss Meerholz wehren sich.

Standesamt hat
wieder ein
Trauzimmer

Gelnhausen – Das Standesamt
Gelnhausen verfügt wieder über
ein eigenes Trauzimmer. Somit
steht Heiratswilligen neben der
Godobertuskapelle, der Ehemali-
gen Synagoge und dem Sommer-
Pavillon im Innenhof des Standes-
amts ein weiterer Ort, an dem sie
sich das Ja-Wort geben können,
zur Auswahl.
30 Jahre lang konnten sich Paare
neben anderen Trauorten am ehe-
maligen Standesamt-Standort in
der Holzgasse das Ja-Wort geben.
Als dort die Kindertagesstätte
„Rappelkiste“ eingezogen ist,
verlagerte das Standesamt seinen
Standort in die ehemalige Bürger-
schule am Obermarkt. Ein eigenes
Trauzimmer gab es dort aus Platz-
gründen nicht mehr.
„Nach verschiedenen räumlichen
Umstrukturierungen in der ge-
samten Verwaltung wurde Platz
geschaffen und nun können Paare
wieder in den Räumlichkeiten des
Standesamtes heiraten“, freuen
sich Bürgermeister Daniel Chr.
Glöckner und das Standesamt-
Team, das unter der Leitung von
Benjamin Hummel steht.
Weitere Informationen sind im In-
ternet unter www.gelnhausen.de
zu finden. sem

Beseitigung
von Herbstlaub
Gelnhausen – Bedingt durch den
erheblichen Laubanfall auf den öf-
fentlichen Straßen und Plätzen
macht die Stadtverwaltung die
Reinigungspflichtigen auf die Be-
stimmungen der Satzung über die
Straßenreinigung vom 1. Juni
2007 aufmerksam: Soweit nicht
besondere Umstände (plötzliche
oder den normalen Rahmen über-
steigende Verschmutzungen) ein
sofortiges Räumen notwendig
machen, sind die Straßen am Tage
vor einem Sonntag oder einem ge-
setzlichen Feiertag, und zwar in
der Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
tember bis spätestens 18 Uhr so-
wie in der Zeit vom 1. Oktober bis
31. März bis spätestens 16 Uhr zu
reinigen. ari

Vortrag für
Krebs-Betroffene
Gelnhausen – Unter dem Motto
„Lieber lässig als stressig“ lädt die
Selbshilfegruppe für Krebsbetroffe-
ne Altkreis Gelnhausen am Don-
nerstag, 23. November, um
15.30 Uhr zu einem Vortrag in die
Selbsthilfekontaktstelle an der
Bahnhofstraße 12 ein.
Eine Anmeldung bei Sigrid Blaich-
Horn unter 06055 82792 ist er-
forderlich. hal
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Rücksicht bei Husten und Schnupfen
Kreis gibt Verhaltens-
tipps zum Umgang mit
akuten Atemwegser-
krankungen.

Main-Kinzig-Kreis – Erkältungs-
krankheiten, wie zum Beispiel Influ-
enza (saisonale Grippe), COVID-19
und das Respiratorische-Synzytial-
Virus (RSV), können je nach Immu-
nitätslage in der Bevölkerung zu ho-
hen Erkrankungszahlen führen und
auch zu Versorgungsengpässen
etwa im ambulanten und stationä-
ren Bereich beitragen.
Wie das Amt für Gesundheit und
Gefahrenabwehr des Main-Kinzig-
Kreises mitteilt, können bestimmte
Verhaltensregeln bei akuten Atem-
wegserkrankungen hilfreich sein,
um die Verbreitung von Krankheits-
erregern zu reduzieren.
Hinweise auf eine mögliche Infekti-
on sind häufig Symptome wie Hals-
schmerzen, Husten, Schnupfen,
Kopfschmerzen, allgemeine Schwä-
che, Unwohlsein, Muskelschmerzen
oder Fieber. Die Übertragung der
Erreger erfolgt meist durch Tröpf-
chen, welche beim Atmen, Husten
und Niesen in die Luft gelangen und

von anderen Personen eingeatmet
werden.
Zur Vorbeugung und zur Verminde-
rung der Weiterverbreitung der Er-

reger werden laut Mitteilung des
Kreises verschiedene Maßnahmen
empfohlen:
Bei einer Erkrankung möglichst für

drei bis fünf Tage beziehungsweise
bis zu einer deutlichen Besserung
der Krankheitsanzeichen zu Hause
bleiben
Die persönlichen Kontakte mög-
lichst einschränken
Kontakte mit Schwangeren, chro-
nisch Kranken oder alten Menschen
meiden
Bei unvermeidlichem Kontakt mit
anderen Personen möglichst einen
Mund-Nasen-Schutz tragen
Gründlich die Hände waschen (min-
destens 20 Sekunden lang), vor al-
lem nach dem Niesen oder Husten,
vor der Zubereitung von Speisen
und vor den Mahlzeiten
Häufiger die Handtücher wechseln
und diese nicht mit anderen Perso-
nen teilen oder vorübergehend Pa-
piertücher verwenden
Niesen und husten in die Armbeuge
und Abstand halten zu anderen
Menschen
Papiertaschentücher nur einmal
verwenden und sofort nach der Be-
nutzung entsorgen
Auf Händeschütteln verzichten
Bei Bedarf die Hausarztpraxis oder
den ärztlichen Bereitschaftsdienst
unter der Telefonnummer 116 117
kontaktieren.
In Notfällen, zum Beispiel bei akuter

Atemnot, ist die Notfallnummer 112
anzurufen.
Der Kreis empfiehlt außerdem, eini-
ge präventive Maßnahmen zu tref-
fen. Um das persönliche Risiko zu
senken, sich mit einem Erreger einer
akuten Atemwegserkrankung anzu-
stecken, können folgende Verhal-
tensweisen helfen:
Sich impfen lassen (nach den Emp-
fehlungen der Ständigen Impfkom-
mission, zum Beispiel gegen SARS-
CoV-2 und die saisonale Grippe)
Menschenansammlungen und
kranke Personen meiden
Mund-Nasen-Schutz tragen
Innenräume regelmäßig lüften
Gründlich Hände waschen
Vermeiden, sich ins Gesicht zu grei-
fen, denn über Augen, Mund und
Nase gelangen Erreger in die
Schleimhäute
Ausreichende Bewegung an der fri-
schen Luft
Gesunde Ernährung

Mehr zum Thema Gesundheit
findet sich auf der Homepage der
Bundeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung unter www.bzga.de.
Zudem berät das Infotelefon des
Amtes für Gesundheit und Gefah-
renabwehr des Main-Kinzig-Kreises
unter 06051 8517000. cd

Wenn Schnupfen und Husten grassieren, sollte man einige Rat-
schläge befolgen. Archivfoto: dpa

Volksleiden Gelenkschmerzen
Was Betroffenen wirklich hilft

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Abbildungen Betroffenen nachempfunden
RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

GelenkschmerzenkönnenBetroffenen
das Leben schwer machen. Millionen
Deutsche kennen dieses regelmäßige
Leiden. Doch ein spezielles Arznei-
mittel überzeugt zahlreiche Schmerz-
geplagte: Rubaxx (Apotheke) ist
wirksam bei rheumatischen Gelenk-
schmerzen, dabei aber sanft zum
Körper.

Gelenkschmerzen sind weit verbreitet.
Etwa 20 Millionen Deutsche leiden an
Knieschmerzen. Auch andere Gelenke
wie Hüfte, Schulter oder Finger bereiten

vielen Probleme. Mittlerweile vertrau-
en zahlreiche Betroffene auf spezielle
Arzneitropfen namens Rubaxx. Das
Besondere darin: der natürliche Arznei-
stoff T. quercifolium, der wirksam bei
rheumatischen Schmerzen in Gelenken,
Muskeln, Sehnen und Knochen ist.

Wirksam gegen Schmerzen,
sanft zumKörper

Die Arzneitropfen Rubaxx bieten Be-
troffenen Wirksamkeit kombiniert mit
guter Verträglichkeit. Denn ihr Arznei-
stoff wirkt schmerzlindernd, ist dabei

aber sanft zum Körper. Die typischen
schweren Nebenwirkungen wie Magen-
geschwüre oder Herzbeschwerden sind
nicht bekannt, Wechselwirkungen mit
anderen Arzneimitteln ebenfalls nicht.

Wirkung ohne Umwege
Dank der Tropfenform kann der

Wirkstoff in Rubaxx direkt über die
Schleimhäute aufgenommen werden
und seine schmerzlindernde Wirkung
ohne Umwege entfalten – im Gegensatz
zu Tabletten, die erst im Magen zersetzt
werden müssen. Ein weiterer Plus-

Rubaxx
bei rheumatischen Gelenkschmerzen

Der enthaltene WirkstoffT. querci-
folium wirkt schmerzlindernd bei
rheumatischen Schmerzen sowie
bei Folgen von Verletzungen und
Überanstrengungen.
 Schmerzlindernde

Wirkung ohne Umwege
 Individuell dosierbar
 Natürlich & gut

verträglich

punkt der Tropfen: Betroffene können
Rubaxx je nach Stärke ihrer Schmerzen
individuell dosieren.

 Wirkung ohne Umwege

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)

www.rubaxx.de

 individuell dosieren.

Für Ihre Apotheke: 

(PZN 13588561)

www.rubaxx.de

Medizin ANZEIGE
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Unternehmer des Jahres
Von Holger Weber-Stoppacher

Bundesverband Mittel-
stand vergibt Preis an
Heiko Lenz, Geschäfts-
führer HHL Service
GmbH.

Main-Kinzig-Kreis – Heiko Lenz,
Geschäftsführer und Inhaber der
HHL Service GmbH aus Bieberge-
münd, ist im Main-Kinzig-Forum in
Gelnhausen zum Unternehmer des
Jahres gekürt worden. Der Preis
wird jährlich auf Kreisebene vom
Bundesverband mittelständische
Wirtschaft (BVMW) vergeben. No-
miniert waren für die Auszeichnung
vier Unternehmer.
„Die Entscheidung ist uns wie im-
mer nicht leichtgefallen“, sagte
Frank Lankau als Sprecher der
sechsköpfigen Jury. Die Firma HHL
Service hat sich mit ihren 28 Be-
schäftigten auf Verpackungstechnik
und Produktkontrolle spezialisiert.
Mit Röntgeninspektionssystemen
und Metalldetektoren können dank
des Unternehmens bereits verpack-
te, unverpackte und flüssige Pro-

dukte auf Fremdkörper und Verun-
reinigungen untersucht werden.
Das können beispielsweise kleine
Steine in Kaffeebohnen-Packungen
oder auch Glassplitter in einem Glas
Nuss-Nugat-Creme sein. Zu den
Kunden des Unternehmens zählen
etwa bekannte Marken wie Rewe,
Edeka, Nestlé, Rügenwalder und
auch Lidl.
„60 bis 70 Prozent aller Waren, die

bei den Menschen im Kühlschrank
stehen, sind dank unserer Technik
geprüft worden“, sagte Unterneh-
menschef Heiko Lenz, der sich sicht-
lich gerührt zeigte. Dennoch sei sein
Unternehmen bisher recht unbe-
kannt. „Das ist unser Problem“,
machte Lenz deutlich. Der Inhaber
und Geschäftsführer hat sein Unter-
nehmen 1997 gegründet. Zuvor
machte er eine Ausbildung zum

Elektroinstallateur sowie zum Anla-
genelektroniker. Lenz ist zudem
Handwerksmeister und will weiter
expandieren. „Wir würden sofort
zehn neue Leute einstellen“, sagte
er.
Neben Heiko Lenz waren Bernd
Schreiber von der KS Showtechnik
GmbH in Gelnhausen, Jörg Deusin-
ger, Inhaber und Gründer der
de.bit-Computer-Service GmbH in

Gelnhausen, sowie Pascal Pekcan,
Inhaber und Gründer der Technaxx
GmbH aus Schöneck, für den Mittel-
standspreis nominiert worden. Mi-
chael Graf, Leiter des Kreisverban-
des Main-Kinzig des BVMW, hob
bei der festlich umrahmten Preisver-
gabe die Bedeutung des Mittel-
stands für die deutsche Wirtschaft
hervor.
Die Welt beneide den deutschen
Mittelstand. Er sei der Innovations-,
Technologie und Wirtschaftsmotor
Deutschlands. „Er erfindet sich
ständig neu, steht für das interna-
tionale Qualitätsmerkmal ‘Made in
Germany’ und ist der Garant für
eine stabile Stellung Deutsch-
lands“, so Graf.
Im Main-Kinzig-Kreis gibt es laut
BVMW rund 16000 mittelständi-
sche Unternehmen. Dazu zählen
kleine und mittlere Unternehmen
mit bis zu 249 Beschäftigten und ei-
nem Jahresumsatz von höchstens
50 Millionen Euro. Die nominierten
Unternehmen verkörperten die
Stärken und Tugenden des deut-
schen Mittelstands, so Graf.
Der Titel Unternehmer des Jahres
wird von dem Verband bereits seit
2006 vergeben.

Vier Unternehmer wurden im Main-Kinzig-Forum unter der Leitung von Michael Graf (ganz
rechts) für den Preis des BVMW nominiert: Bernd Schreiber, Jörg Deusinger, Heiko Lenz und Pas-
cal Pekcan. Foto: Holger Weber-Stoppacher

Frostsicheres Scheibenwischmittel
Die Scheibenwischer plus deren
Flüssigkeit sorgen für eine klare
Sicht. Doch nicht nur die Ver-
schmutzungsursachen, auch die An-
forderungen an das passende Mittel
unterscheiden sich je nach Jahres-
zeit voneinander. ImWinter sind die
Scheiben Schnee, Graupel und Frost
ausgesetzt.
Die waschaktiven Komponenten
der Reinigungsmittel sind auf die ty-
pischen Verunreinigungen abge-

stimmt. Der Reiniger für den Som-
mer beruht in den meisten Fällen
nur auf Wasser als Lösungsmittel.
Das wird bei den ersten Minusgra-
den zum Problem, da die Flüssigkeit
im Tank gefrieren und sich ausdeh-
nen kann.
Ein Wechsel zu frostsicheren Lösun-
gen muss also vor dem ersten Frost,
am besten im Herbst erfolgen. Ist
der Sommerreiniger leer, kann man
die frostsichere Alternative einfül-

len. Vom Mischen der beiden auf
die jeweilige Jahreszeit abgestimm-
ten Varianten wird dringend abge-
raten.
Schließlich besteht dann immer
noch die Gefahr, dass es zum Ge-
frieren durch den hohen Wasseran-
teil des Sommermittels kommt.
Nutzt man Konzentrate, die vor der
Verwendung mit Wasser verdünnt
werden, ist daher unbedingt auf das
richtige Mischverhältnis zu achten.

Nur so kann der gewünschte Frost-
schutzwert erreicht werden.
Um nicht vom ersten Frost
überrascht zu werden, ist
ein rechtzeitiger Wechsel
notwendig. Ist man in be-
sonders kalten Gebieten
unterwegs, muss das
Frostschutzmittel für die zu
erwartenden Tiefsttempera-
turen ausgelegt sein. lps/LK.

FOTO: JANNI - STOCK.ADOBE.COM

Mindestmaße für die Profiltiefe
Naht die kalte Jahreszeit, wird es
Zeit für den üblichen Reifenwech-
sel. Dabei sollte man die Winterrei-
fen einem kritischen Blick unterzie-
hen. Diese zeichnen sich einerseits
durch das an niedrige Temperatu-
ren angepasste Material, aber ins-
besondere auch durch ihr spezielles
Profil aus. Dieses sorgt mit tiefen
und breiten Rillen für mehr Sicher-

heit auf der winterlichen Fahrbahn.
Die vorgeschriebene Mindestprofil-
tiefe liegt bei 1,6 Millimeter. Aller-
dings werden für Winterreifen vier
Millimeter empfohlen. Bei einem
Neukauf besitzen die Reifen im
Durchschnitt eine Profiltiefe von
acht Millimetern. Zur Messung kann
man einfach eine 1-Euro-Münze
verwenden. Diese wird in eine der

Rillen in der Mitte des Reifens ge-
steckt. Verschwindet der goldene
Rand der Münze dabei im Profil und
ist nicht mehr zu sehen, ist die Pro-
filtiefe noch ausreichend. Lässt sich
der Rand hingegen erkennen, könn-
te ein baldiger Reifenwechsel infra-
ge kommen. Der Goldrand der 1-
Euro-Münze ist drei Millimeter
breit. lps/LK.

DER SERVICE MACHT‘S
Seit über 40 Jahren Ihr Toyota Vertragshändler

Autohaus Koch GmbH
Freigericht-Somborn • Raiffeisenstraße 5
06055-91500 • www.toyota-koch.de

Besuchen Sie uns!

Neu- und Gebrauchtwagen
Karosserie- und Lackservice
Reifen- und Räder-Service
Finanzierung & Leasing
Original Ersatzteile
Autoglas Service

Woman Sie noch
persönlich kennt!

Erleben Sie Service und Herzlichkeit:
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Es herrscht Ebbe im Portmonnaie
Gewerkschaft beklagt
fehlende Zahlungen in
der Gebäudereiniger-
Branche.

Main-Kinzig-Kreis – Ein Problem
lässt sich in der Gebäudereinigung
nicht mehr wegwischen: Im Main-
Kinzig-Kreis gibt es 135 Betriebe
der Gebäudereiniger-Branche.
„Wer da arbeitet, hat ein massives
Problem – und zwar im Portemon-
naie“, wird Peter Manns in
einer Mitteilung der Gebäudereini-
ger-Gewerkschaft IG BAU Hessen-
Mitte zitiert.
Der Bezirksvorsitzende übt heftige
Kritik an den Arbeitgebern: „Wenn
es darum geht, die Härte der Inflati-
on abzufedern, zeigt die Reini-
gungsbranche den eigenen Leuten
die kalte Schulter. Von Lebensmit-
teln bis zur Miete – die Preise schie-
ßen nach oben. Trotzdem gibt es für
die, die den Main-Kinzig-Kreis sau-
berhalten, in den meisten Betrieben
keinen Euro und keinen Cent extra.
Inflationsausgleichsprämie für Rei-
nigungskräfte – Fehlanzeige!“
Der Vorwurf der IG BAU Hessen-
Mitte: „Arbeitgeber in der Gebäu-
dereinigung weigern sich seit Mo-
naten, ihren Beschäftigten in der In-
flation finanziell unter die Arme zu

greifen“, so Peter Manns. Der Bun-
desinnungsverband des Gebäude-
reiniger-Handwerks sei nicht einmal
zu Gesprächen bereit. Dabei sei die
finanzielle Situation der meisten
Reinigungskräfte dramatisch: „Bei
ihnen herrscht ‘Inflations-Ebbe’ im
Portemonnaie. Hier geht es nämlich
um Menschen, die die Inflation mit
voller Wucht trifft. Wer in der Ge-
bäudereinigung arbeitet, muss oh-

nehin jeden Euro zweimal umdre-
hen. Denn Reinigungskräfte arbei-
ten immer noch für einen Niedrig-
lohn“, sagt der Vorsitzende der IG
BAU Hessen-Mitte. Betroffen davon
seien viele: Im Main-Kinzig-Kreis ar-
beiten rund 3230 Menschen in der
Reinigungsbranche, so die IG BAU
Hessen-Mitte.
Die Gebäudereiniger-Gewerkschaft
beruft sich dabei auf Zahlen der Ar-

beitsagentur. „Sie halten Schulen,
Büros und Arztpraxen sauber, wi-
schen Flure, saugen Teppichböden
und putzen Fenster. Die Frage ist
nur: Wie lange noch?“, sagt Manns.
In der Reinigungsbranche herrsche
längst ein „eigenes Inflationsge-
setz“: „Hohe Inflationsrate – hohe
Kündigungsrate. Denn je größer das
Loch, das die Inflation in die private
Haushaltskasse reißt, desto größer
ist der Druck, der Branche den Rü-
cken zu kehren. Es könnten mehr
und mehr bei der Bodenwischma-
schine den Stecker ziehen – für im-
mer“, so der IG BAU-Bezirksvorsit-
zende.
Vollzeitkräfte und vor allem aber
auch Mini-Jobber hätten überhaupt
kein Problem, woanders unterzu-
kommen: „Die Gastronomie sucht
genauso wie der Einzelhandel hän-
deringend Leute“, sagt Manns. Er
warnt, die Arbeitgeber der Gebäu-
dereinigung spielten „ein gefährli-
ches Spiel“: „Sie sind dabei, ihr
wichtigstes Kapital zu verpokern:
die Menschen, die für sie eine sau-
bere Arbeit machen.“
Monat für Monat wachse der finan-
zielle Druck auf die Beschäftigten
der Gebäudereinigung. Auch die
vom Statistischen Bundesamt (De-
statis) für Oktober erwartete Inflati-
onsrate von 3,8 Prozent gegenüber
dem Vorjahresmonat könne keine

Gebäudereinigerin und kein Gebäu-
dereiniger „einfach so wegste-
cken“. Bei Lebensmitteln seien die
Preise „geradezu explodiert“.
Die Sommerstatistik bezeichnet
Manns als „erschreckend“: „Ein
Preisschub von über 27 Prozent bei
Nahrungsmitteln innerhalb von nur
zwei Jahren – das schlägt eins zu
eins durch. Denn wer in der Gebäu-
dereinigung arbeitet, der hat kein
Polster im Portemonnaie.“
An die heimischen Bundestagsab-
geordneten appelliert die IG BAU
Hessen-Mitte, den „Warn-Notruf
der Gebäudereinigung“ mit nach
Berlin zu nehmen. „Denn dass es
in einer ganzen Branche vor Inflati-
onsausgleichsprämien-Verweige-
rern nur so wimmelt, ist zum Bei-
spiel auch bei der Strompreisbremse
ein wichtiger Punkt. Dann nämlich,
wenn es darum geht, dass der Staat
auch für das kommende Jahr den
Fuß auf der Preisbremse behält.
Denn sollte der gedeckelte Preis für
Strom wie geplant Ende dieses Jah-
res auslaufen, dann würde dies ge-
rade die Beschäftigten der Gebäu-
dereinigung unvertretbar hart tref-
fen. Solange sich Arbeitgeber in der
Krise so verantwortungslos wie Un-
ternehmer der Gebäudereinigung
aus der Affäre ziehen, bleibt nur der
Ruf nach staatlicher Hilfe“, sagt
Manns. cd

Kritik ist nicht wegzuwischen: Die IG Bau beklagt, dass für Rei-
nigungskräfte keine Inflationsausgleichsprämie bezahlt wer-
de. Foto: PM

Italien:
Radieschen
Kl. I,
je Bund

Chicken
Nuggets XXL
Haltungsform 2,
je 1 kg

oder Pizza Salame
tiefgefroren,
je 460-g-Pckg.
(1 kg = 7.59)

Veltins
Pilsener
je 24 x 0,33/20
x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.39/1.10)
zzgl. 3.42/3.10 PfandGranini

Trinkgenuss
versch. Sorten, aus
Fruchtsaftkonzentrat,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.25 Pfand

Knaller Aktion

Knaller

0.59 6.66

10.99

oder Konfitüre Extra
Erdbeere,
je 340-g-Glas
(1 kg = 5.85)

Aktion

1.99(1 kg =
8.12/7.24)

3.33

1.29

Aktion

Aktion

3.49

1.39

Preis
mit
App

Coupon

Preis
mit
App

Coupon

Gustavo Gusto
Pizza Margherita
tiefgefroren,
je 410-g-Pckg.
(1 kg = 8.51)

Schwartau
Samt Fruchtaufstrich
Aprikose,
je 270-g-Glas
(1 kg = 7.37)

Hier ist mehr für dich drin!
Deine Top-Angebote in deinem REWE Center.

47. Woche. Gültig ab 20.11.2023

Entdecke

jede Woche über

300 Angebote

Große Obst- und
Gemüseauswahl

Service-Theken
für Fleisch, Wurst,
Käse und Fisch

Große Wein- und
Getränke-
abteilungen

Große Auswahl an
Nonfood-Artikeln

Mehr Vielfalt
in Sortiment
und Service:
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Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%Angebote gültig bei REWE CENTER. In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 22 Uhr für dich geöffnet. Beachte bitte unseren Aushang am Markt.



Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

Friedberger Str. 91–95 · 06187/20 11-0

Autohaus Staaf GmbH

Vertragshändler
seit über 50 Jahren
Verkauf und Service

AUTO CENTERMILINSKI GMBH
Am Germanenring 5
63486 Bruchköbel

Telefon 06181/578900
info@ac-milinski.de
www.milinski.de

ANKÄUFE - PKW

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch

nach Unfall oder Motorschaden.
Barzahlung direkt vor Ort.

Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

HondaDAX/Monkey,Kreidler,Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

VERANSTALTUNGEN

30.11.2023 / 20:00 UHR / BAD ORB / KONZERTHALLE

13.01.2024 / 19:30 UHR / LANGENSELBOLD / KLOSTERBERGH.

22.01.2024 / 19:30 UHR / BAD ORB / KONZERTHALLE

06.03.2024 / 19:30 UHR / LANGENSELBOLD / KLOSTERBERGH.
07.03.2024 / 19:30 UHR / LANGENSELBOLD / KLOSTERBERGH.
Tickets & Infos bei allen bekannten VVK-Stellen und unter www.star-concerts.de

Trockenheit setzt
auch der Buche zu
Gründau – Die Gemeinde Gründau
hat gemeinsam mit ihrem forstli-
chen Dienstleister HessenForst ei-
nen Waldbegang mit dem zuständi-
gen Förster Hendrik Barthelmes an-
geboten.
Im Rahmen dieser Waldführung er-
läuterte Barthelmes, unterstützt
durch den Forstwirt der Gemeinde
Gründau Timo Polzer, an insgesamt
sechs Stationen die aktuelle Wald-
wirtschaft mit der Baumart Buche.
Die Buche ist derzeit durch ihre gro-
ßen Anteile die prägende Baumart
im Gründauer Wald. Förster Bar-
thelmes wies darauf hin, dass sich

das Waldbild des Gemeindewaldes
in den nächsten Jahren ändern wer-
de. Im Zuge von Verkehrssiche-
rungsarbeiten an Wegen und Stra-
ßen, aber auch um einer vollständi-
gen Entwertung des Holzes vorzu-
beugen, müssten Buchen gefällt
werden. Die extreme Trockenheit
der letzten Jahre setzte den Bäumen
zu und mache sie anfällig für die Bu-
chenkomplexkrankheit, einer Mi-
schung verschiedener Schaderreger
(Pilze und Insekten), so Barthelmes.
Der Fachmann gab außerdem Ein-
blicke in viele weitere Themenfel-
der.

So erläuterte der Förster, wie man
durch die Verwendung langlebiger
Holzerzeugnisse einen Beitrag zum
Klimaschutz leisten könne oder wie
es sich mit der Biodiversität solcher
Buchenwälder verhält.
Auch wenn das Ausmaß der Abster-
beerscheinungen erschreckend sei,
böten sich viele Chancen, einen kli-
mastabilen Wald der Zukunft zu
schaffen. Barthelmes betonte, dass
es sich um einen langjährigen Kraft-
akt zur Erreichung dieses Zieles
handele und weiterhin der effizien-
te Einsatz von Ressourcen notwen-
dig sei. ari

Revierförster Hendrik Barthelmes (ganz links) und Bürgermeister Gerald Helfrich begrüßten die
Teilnehmer an der Waldbegehung am ehemaligen Waldschwimmbad in Roth, von wo aus der
Weg am Waldrand entlang durch die Liebloser Gemarkung führt. Foto: PM

Erfolgreicher Auftakt
Gründau – Die Gemeinde Gründau
hat in diesem Jahr erstmalig am
14. Internationalen Filmfestival der
Generationen, einer Plattform für
Filme, die generationenübergreifen-
de Themen behandeln, teilgenom-
men und dabei einen beeindrucken-
den Start hingelegt. Den Gründaue-
rinnen und Gründauern bot sich die

einzigartige Gelegenheit, hochwer-
tige Kinofilme kostenlos in ihrer ei-
genen Gemeinde zu genießen.
Drei Kinofilme wurden in verschie-
denen Gründauer Bürgerhäusern
kostenlos präsentiert, was auf eine
hervorragende Resonanz stieß.
Rund 200 begeisterte Teilnehmer
fanden sich in den Veranstaltungen

ein, darunter besonders zahlreich
bei der Auftaktveranstaltung im
Bürgerhaus Lieblos, die mit dem
Film „Über Grenzen“ und der An-
wesenheit der renommierten Filme-
macherin und Reisenden Margot
Flügel-Anhalt ein Publikumsmagnet
war.
Aufgrund des Erfolgs plant Gründau
bereits die erneute Teilnahme am
nächsten Filmfestival im kommen-
den Herbst. Die Gemeinde freut sich
schon jetzt auf die erneute Begeg-
nung mit den Filmfans und ver-
spricht eine ebenso spannende und
vielfältige Auswahl an Filmen wie in
diesem Jahr.
Bürgermeister Gerald Helfrich zeig-
te sich hocherfreut über die positive
Resonanz und betonte die Bedeu-
tung von kulturellen Veranstaltun-
gen, die Menschen jeden Alters zu-
sammenbringen und den kulturel-
len Austausch fördern. „Wir sind
stolz darauf, am 14. Internationalen
Filmfestival der Generationen teil-
genommen zu haben und freuen
uns auf die Fortsetzung dieses kul-
turellen Ereignisses im nächsten
Jahr.“ ari

Wie im „richtigen“ Kino: Zahlreiche Teilnehmer verfolgten den
Film „Monsieur Pierre geht online“ in der Mittel-Gründauer
Mehrzweckhalle. Foto: PM



ADVENTSKALENDER: Im Bürgerbüro der Gemeindeverwaltung Hasselroth ist der Benefiz-Ad-
ventskalender des Lions Club Main-Kinzig Barbarossa erhältlich. Der Kalender kostet fünf Euro
und ist ein Los mit der Chance, einen von mehr als 700 Preisen zu gewinnen, die sich hinter den
24 Türchen verbergen. Zahlreiche Sponsoren aus dem Main-Kinzig-Kreis haben die Produktion
des Kalenders und die Gewinne finanziert. Der Verkaufserlös wird komplett gespendet. „Der
größte Teil des Erlöses wird an Kinder- und Jugendprojekte im Main-Kinzig-Kreis vergeben, ein
Teil geht an internationale Hilfsprojekte, die junge Menschen im Focus haben“, informiert Bür-
germeister Matthias Pfeifer. Ab dem 1. Dezember werden die Nummern der Gewinnlose auf der
Homepage des Lions Clubs veröffentlicht. Genaue Informationen sind der Rückseite des Ad-
ventskalenders zu entnehmen. ari/Foto: PM

Fortbildung
für Personalräte
Hasselroth – Vom 17. bis 19 Okto-
ber fand eine gemeinsame dreitägi-
ge Fortbildung für Personalräte in
Hasselroth statt.
Zusammen mit dem Personalrat der
Gemeinde Hasselroth, nahm dies-
mal auch der Personalräte aus Geln-
hausen, Linsengericht und Schön-
eck an der Fortbildung teil.
Angeboten wurde die Fortbildung
als Inhouse-Schulung durch die Fir-
ma Becoko Consulting durch Rainer
Scharpenberg, der schon mehrere
Fortbildungen dieser Art zu ver-
schiedenen Themen der Personal-
ratsarbeit mit Personalräten aus

dem Main-Kinzig-Kreis gemacht
hat. Bei dieser Fortbildung ging es
um Konflikt-Management und Kon-
fliktberatung.
Gemeinsam erarbeitet man sich das
Thema und nutzte den gemeinsa-
men Austausch, um sich an Lö-
sungstaktiken zu versuchen.
Vorrangig ging es erst mal darum,
Probleme zu erkennen und zu be-
nennen und eine gemeinsame Ebe-
ne zu finden, auf der man daran ar-
beiten kann.
Dazu wurde unter anderem im Ple-
num und in Kleingruppen gearbei-
tet. Situationen wurden teilweise zu

Übungszwecken direkt in diversen
Szenen erarbeitet. Viele gute Inputs
gab es wieder für die Teilnehmen-
den, so zum Beispiel wo man anset-
zen kann und welche Möglichkeiten
einem zur Verfügung stehen, um
differenziert an verschiedensten
Problemen zu arbeiten.
Arbeitsreiche drei Tage waren es,
aus denen alle Teilnehmenden für
ihr Themenfeld viel mitnehmen
konnten. Auch für die Zukunft sind
weiterhin gemeinsame Schulungen
der Personalräte in den Städten und
Gemeinden des Kreises angeregt
worden. ari

Auf eine erfolgreiche dreitägige Fortbildung können die teilnehmenden Personalräte zurückbli-
cken. Foto: PM

rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht
◆ Tank-Reinigung ◆ Tank-Sanierung ◆ Tank-Demontage

◆ Tank-Stilllegung ◆ Tankraum-Sanierung ◆ Tank-Neumontage

TANK - MÄNGELBEHEBUNG

Tankrevision-Stadtler GmbH · 65933 Frankfurt/M. · Lärchenstr. 56
069/392684 · 069/399199 · Fax 069/399199 oder 38010497

tankrevision-stadtler@t-online.de · www.tankrevision-stadtler.de
Oberursel 06171/74335 · Wiesbaden 06122/504588 · Mainz 06131/672830 · Heusenstamm 06104/2019

JETZT zu günstigen Winterpreisen auch bei gefülltem / teil-
gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

VERKAUF

BEKLEIDUNG

Tel. 06181 / 84 04 29

Räumungs-
verkauf
Alle Teile

1/2 Preis

www.pelz-rippich.de

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

KRANKEN- UND ALTENPFLEGE

Die Alternative
zum Pflegeheim

Sie bleiben in Ihrem ge-
wohnten Umfeld und erhal-
ten dort die Unterstützung,

die Sie benötigen.
Aura Pflegedienst GmbH

w Aurapflege24.de
J06 21-86 24 74-0

24-Std.-Betreuung
zu Hause

IMMOBILIEN

WOHNRECHT - RENTE - TEILVERKAUF
Seit 18 Jahren fürSieein sicherer und
regionalerPartner inSachenAltersabsi-
cherungmit Verbleib in Ihrer Immobilie.

Wir sindpersönlich fürSieda.
0611-7322710●www.umbauterraum.de

GRUNDSTÜCKE - GESUCHE

Suche Freizeitgrundstück mit
Hütte zum Kauf. Gerne auch ver-
wildert. Tel. 0162 9486045 oder
E-Mail c.andreas.micha-
el@gmail.com
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Großprojekt für Energieversorgung
Von David Scheck

Neue Erdgasleitung soll
durch den Main-Kinzig-
Kreis nach Südhessen
führen.

Main-Kinzig-Kreis – Der Betreiber
von Gastransportnetzen terranets
bw mit Sitzen in Stuttgart und
Frankfurt plant eine neue Gaspipeli-
ne zwischen dem Main-Kinzig-Kreis
und dem Kreis Bergstraße. Die so-
genannte Spessart-Odenwald-Lei-
tung wird unter anderem auch auf
Hanauer Gemarkung verlaufen.
Bei dem Projekt geht es vor allem
um Versorgungssicherheit. Die
Spessart-Odenwald-Leitung, von
den Planern kurz SPO genannt, ist
Teil einer bundesweiten Ausbaupla-
nung im Rahmen des Netzentwick-
lungsplans Gas 2020-2030. Die
Gasleitung soll nach Fertigstellung
auf einer Gesamtlänge von 115 Ki-
lometern vom Biebergemünder
Ortsteil Wirtheim in Richtung Wes-
ten durch den Main-Kinzig-Kreis
über das südliche Stadtgebiet von
Hanau nach Südwesten unter ande-
rem über Rodgau ins südhessische
Lampertheim verlaufen. Die Inbe-
triebnahme ist für 2027 geplant.
Der Bau der neuen Leitung sei not-
wendig, um den steigenden Bedarf
an Transportkapazitäten für Erdgas
in ihrem Versorgungsgebiet zu de-
cken und damit den vereinbarten
Ausstieg aus Atomenergie und Koh-
le in der Region abzusichern,
schreibt die Betreiberfirma auf ihrer
Internetseite.
Die terranets bw unterhält nach ei-
genen Angaben ein Gasleitungs-
netz von insgesamt 2750 Kilome-
tern Länge, von Niedersachsen bis

zum Bodensee, vor allem aber in
Baden-Württemberg. Darüber hi-
naus plant der Betreiber einige Neu-
bauprojekte in Hessen und Baden-
Württemberg, insgesamt 275 Kilo-
meter neue Rohre. Eines der Neu-
bauprojekte ist die Spessart-Oden-
wald-Leitung.
Die terranets verfügt bereits über
eine Gasleitung, die durch den
Main-Kinzig-Kreis und südlich an
Frankfurt vorbei in Richtung Süden
führt. Die neue Strecke wird bei
Wirtheim von der bestehenden Linie
abzweigen und auf kürzerem Weg
nach Süden verlaufen. Auf Hanauer
Gemarkung wird sie vor allem durch
Waldgebiet führen.
Eine Machbarkeitsstudie zur Spes-
sart-Odenwald-Leitung ist den An-
gaben des Betreibers auf dessen In-
ternetseite bereits abgeschlossen
Die Planung sieht vor, die SPO wei-
testgehend entlang der bestehen-
den Gastransportleitung Mitte-

Deutschland-Anbindungsleitung
(Midal) zu führen. Indem neue In-
frastrukturen wie Leitungen mög-
lichst nah an bestehenden Auto-
bahnen, Eisenbahntrassen oder Be-
standsleitungen verlaufen, würden
Eingriffe in die Natur und Verände-
rungen des Landschaftsbildes mini-
miert, teilt terranets auf eine Nach-
frage unserer Zeitung zur Planung
mit. An wenigen Stellen könne der
Leitungsverlauf der geplanten SPO
von der Midal abweichen – etwa
aus technischen Gründen oder weil
beispielsweise der Naturschutz, be-
stehende Industrieanlagen oder be-
wohnte Gebiete dies erforderten.
Seit Sommer 2022 laufen demnach
die Untersuchungen zur detaillier-
ten Planung des Trassenverlaufs.
Der weitere Zeitplan sieht vor, dass
terranets im kommenden Jahr den
Genehmigungsantrag für den Bau
und Betrieb der SPO beim Regie-
rungspräsidium (RP) Darmstadt

stellt. Daran anschließend beginnt
dann das Planfeststellungsverfah-
ren, in dem das RP alle durch die
Planung berührten öffentlichen und
privaten Belange abwägt. Träger
öffentlicher Belange und Betroffene
können ihre Stellungnahmen ein-
bringen. Parallel zum Genehmi-
gungsverfahren will der Netzbetrei-
ber mit dem Erwerb der Wege- und
Leitungsrechte beginnen. Ab 2025
sollen dann die Vorbereitungen für
den Bau der Leitung beginnen. Der
Bau selbst werde voraussichtlich
2026 starten. Das Projekt hat nach
Angaben von terranets einen Ge-
samtkostenrahmen von rund
410 Millionen Euro.
Die neue Leitung werde wie alle
neuen Pipelines „H2-ready“ errich-
tet, das heißt, durch die Rohre wird
es zukünftig möglich sein, neben
klimaneutralen Gasen auchWasser-
stoff zu transportieren. Grüner Was-
serstoff soll dabei helfen, zukünftig

unabhängiger vom Erdgas zu wer-
den.
Zur Vorbereitung des Trassenbaus
durch den Main-Kinzig-Kreis und
Südhessen gehört unter anderem
auch eine Kampfmittelsondierung.
Eine entsprechende Erkundung
fand im Januar dieses Jahres statt.
Auch archäologische Untersuchun-
gen gehören dazu, Expertinnen und
Experten untersuchen den Trassen-
verlauf entlang des zukünftigen Ar-
beitsstreifens auf mögliche bedeut-
same Funde. Für den Bau wird ein in
der Regel rund 34 Meter breiter Ar-
beitsstreifen für die Leitungsrohre
gegraben. Nachdem die Rohre ver-
legt und angeschlossen sind, wird
der rund 2,5 Meter tiefe Graben
wieder verfüllt, die landwirtschaft-
lich genutzten Bodenflächen an-
schließend wieder rekultiviert.
Bei der Planung würden zahlreiche
Faktoren betrachtet, unter anderem
umwelt- und naturschutzfachliche
Anliegen sowie die städtebauliche
Entwicklung von Kommunen. Nach
Möglichkeit werde ohnehin ver-
sucht, eine Trassenführung in be-
bauten oder zur Bebauung vorgese-
henen Gebieten zu vermeiden. Um
den optimalen Trassenverlauf aus-
findig zu machen, halte sich terra-
nets bw an verschiedene Trassie-
rungsprinzipien. Die Kriterien für die
Trassierung seien neben dem Um-
gehen bebauter Flächen eine mög-
lichst geradlinige Trassenführung,
weitgehende Trassenbündelung
und eine schonende Durchquerung
von Schutz- und Waldgebieten.
Entlang der 115 Kilometer langen
Leitung wird es laut terranets vo-
raussichtlich acht Abnahmestellen
geben. Momentan handele es sich
in allen diesen Fällen um regionale
Netzbetreiber.

Von der Gasleitung wird später einmal nicht viel zu sehen sein: Der für das Verlegen der Pipeline
notwendige Arbeitsstreifen wird nach dem Verlegen wieder zugeschüttet. Foto: terranets bw

Katja Leikert empfängt Besucher aus dem Kreis

Politisch interessierte Bürger haben
auf Einladung der CDU-Bundestags-
abgeordneten Dr. Katja Leikert vier
Tage die Hauptstadt Berlin erkun-
det. Unter der Organisation von
Konrad Jung aus dem Team von Lei-
kert erwartete die Besuchergruppe
ein vielfältiges Programm. Nach ei-

ner Stadtrundfahrt besuchte die 50-
köpfige Gruppe unter anderem das
Brandenburger Tor, das Stasi-Mu-
seum Berlin, das Dokumentations-
zentrum Topografie des Terrors und
den Gendarmenmarkt. Selbstver-
ständlich durfte auch ein Besuch
des Deutschen Bundestages mit ei-

ner Besichtigung des Plenarsaals
und der Reichstagskuppel nicht feh-
len.
Leikert bedankte sich bei allen Teil-
nehmern für ihr Interesse und be-
tonte: „Ich freue mich, auch im
nächsten Jahr wieder interessierte
Gäste aus meinem Wahlkreis auf

eine Fahrt nach Berlin einladen zu
dürfen.“
Die Informationsfahrten des Bun-
despresseamtes werden zu festen
Terminen im Jahr angeboten. Inte-
ressierte können sich bei den heimi-
schen MdBs für eine kostenlose
Teilnahme melden. upn/Foto: PM

Fördergelder
an Vereine überreicht

Main-Kinzig-Kreis – Der Sport-
kreis Main-Kinzig hat Bewilligungs-
bescheide über Zuschüsse aus dem
Vereinsförderungsfonds des Lan-
dessportbundes übergeben. Der SV
Melitia Aufenau 1921 verwendet
die Fördermittel zur Sanierung der
Flutlichtanlage, der FSV Viktoria
Lieblos 1912 für die Sanierung der
Heizung und der Schützenverein
Hubertus Niederrodenbach zur Er-
neuerung der Schießanlage, so die
Mitteilung.
Beim Tauchsportclub Gelnhausen
fließt das Fördergeld in die Anschaf-
fung eines Kompressors, und beim
1. FC 08 Erlensee in den Kauf neuer
Tore. In Gymnastikgeräte und Mat-
ten investiert der Sportverein Ober-
dorfelden, der Turnverein Grund-
stein zur Einigkeit Windecken in
neue Turngeräte. cd
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DIE GEISTER DER WEIHNACHT: Weihnachten wird überbewertet, ist Zeitverschwendung. Hum-
bug. So sieht das jedenfalls Ebenezer Scrooge. Warum er schließlich, wenn das Theatrium Stei-
nau „A Christmas Carol“ um 20 Uhr in der Kulturherberge Gelnhausen (KuH) spielt. Wegen der
großen Nachfrage gibt es eine Zusatzvorstellung am Sonntag, 26. November, um 17 Uhr, eben-
falls in der KuH. Einlass in den Saal ist am 25. November um 19 Uhr und am 26. November um 16
Uhr. Karten gibt es im Vorverkauf unter www.gelnhausen.reservix.de und www.gelnhausen.de/
tickets oder in der Tourist-Info, Obermarkt 8, 06051 830-300; -301. Restkarten – sofern vor-
handen – an der Abendkasse. ari/Foto: PM

Neue Leiterin des
Seniorenclubs Mitte
Die Arbeit mit und unter
Menschen erfüllt sie. Sie
ist eine „Kümmerin“,
eine Team-Workerin,
die auch Verantwortung
als Leitungskraft tragen
kann.

Gelnhausen – Diese Fähigkeiten
bringt Brigitte Prähler nun auch in
ihrem neuen Aufgabenbereich ein:
Bürgermeister Daniel Chr. Glöckner
und Jutta Hofmann-Engel von der
städtischen Abteilung für Kinderbe-
treuung, Familie und Seniorenar-
beit, begrüßten Prähler offiziell als
neue Leiterin des Senioren-Clubs
Gelnhausen-Mitte.
Seitdem die ehrenamtliche Stelle
der Leitungskraft für den Senioren-
club Mitte vakant ist, hat Jutta Hof-
mann-Engel die Aufgabe übernom-
men.
„Wir freuen uns sehr, dass Brigitte
Prähler sich entschlossen hat, die
Team-Leitung des Seniorenclubs
Mitte zu übernehmen, obwohl sie
auch noch an anderer Stelle ehren-
amtlich aktiv ist“, lobte der Rat-
hauschef das Engagement der Geln-
häuserin. Glöckner und Heike
Schmidt, Abteilungsleiterin Kinder-
betreuung, Familie und Seniorenar-
beit, bedankten sich bei Jutta Hof-
mann-Engel, die die zusätzlichen
Aufgaben der Club-Leitung seit
2017 übergangsweise übernommen
hatte. Sie organisierte etliche Tref-
fen und Veranstaltungen für die Se-
nioren der Stadtmitte und war ih-
nen stets eine verständnisvolle An-
sprechpartnerin. Prähler blickt auf
ein erfülltes Berufsleben in den
Main-Kinzig-Kliniken zurück und ist
mit großer Leidenschaft für die Tafel
Gelnhausen im Einsatz. Trotz vieler

Reise- und Freizeitaktivitäten mach-
te sie in ihrem Terminkalender aber
noch Platz für ein weiteres Ehren-
amt aus.
„Nur Deko in meiner eigenen Woh-
nung sein, das kann ich nicht“, sag-
te sie. Für den Seniorenclub Geln-
hausen-Mitte interessierte sie sich
schon länger, hatte auch schon an
Treffen teilgenommen. Als die Stadt
Gelnhausen im August 2020 per
Pressemitteilung eine neue ehren-
amtliche Leitungskraft für den Se-
niorenclub suchte, nahm Prähler
den Aufruf zwar wahr, aber die Dy-
namik der Corona-Pandemie
bremste ihre Ambitionen, sich zu
engagieren, immer wieder aus.
Nachdem die Pandemie im April
2023 offiziell für beendet erklärt
wurde, erwachte Prählers Wunsch
erneut, neben der Arbeit bei der Ta-
fel weitere ehrenamtliche Aufgaben
unter Menschen zu übernehmen.
Als sie gezielt auf die unbesetzte
Leitungsfunktion beim Seniorenclub
angesprochen wurde, sagte sie zu.
„Ich freue mich sehr auf die Zusam-

menarbeit mit dem Team und den
Seniorinnen und Senioren. Ich neh-
me immer gerne alle mit ins Boot“,
versprach sie. Darin hat sie Erfah-
rung. In der gebürtigen Bad Orberin
erwachte schon früh der Wunsch,
einen Beruf auszuüben, der mit
Menschen zu tun hat. Im damali-
gen Kreiskrankenhaus Gelnhausen
(heute Main-Kinzig-Kliniken) absol-
vierte sie eine Ausbildung zur Ge-
sundheits- und Krankenpflegerin
und wurde Krankenschwester. Mit
28 Jahren übernahm sie die Leitung
der Station „Innere Medizin“, heute
Medizinische Klinik.
Mit Mitte 50 musste sich Brigitte
Prähler aufgrund körperlicher Ge-
sundheitsprobleme neu orientieren
und fand in der Hygiene-Abteilung
der Main-Kinzig-Kliniken ein neues
Betätigungsfeld. 2021 ging Prähler
in den Ruhestand. Neben ihrem En-
gagement bei der Tafel reist die Se-
niorin gerne, hat ein Museumskon-
zert-Abonnement in der Alten Oper
Frankfurt und pflegt ihre Schnauz-,
Sauna- und Gymnastikrunden. upn

„Amtsübergabe“: Bürgermeister Daniel Chr. Glöckner führte
Brigitte Prähler (rechts) ins Amt der Teamleitung des Senioren-
clubs Gelnhausen-Mitte ein und bedankte sich bei seiner Mitar-
beiterin Jutta Hofmann-Engel, die die Funktion 2020 über-
gangsweise übernommen hatte. Foto: PM

„Ella“ gehört
jetzt zur
Sammlung
Gelnhausen – Die Sammlung des
Kunstvereins Meerholz ist seit die-
ser Woche um ein Kunstwerk rei-
cher: „Ella“, eine Aquarell-Collage
der Schweriner Künstlerin Juliane
Deichmann, wurde dieser Tage von
Gelnhausens Bürgermeister Daniel
Glöckner an den Vereinsvorsitzen-
den Bernd Wilfer („QFell“) und El-
len Hug als Kuratorin des Vereins
übergeben.
Ellas Weg von Schwerin nach Meer-
holz führte über den Benefiz-Kunst-
kalender 2023 des Frauennetz-
werks aristanet e.V. und die Aus-
stellung „Kunst von Frauen für
Frauen“ im März dieses Jahres im
Main-Kinzig-Forum. Nach Ab-
schluss der Ausstellung vermachte
die Künstlerin ihr Werk kurzerhand
dem Frauennetzwerk mit der Maß-
gabe, es zugunsten des Frauenhau-
ses Wächtersbach zu verkaufen. Die
Gelegenheit dazu bot sich im Juli
bei der Einweihung der neuen
Räumlichkeiten des Kunstvereins
Meerholz in der alten Meerholzer
Ortsverwaltung. Mit ihrer Idee, Ella
in diesem Rahmen meistbietend zu
versteigern, rannten die aristanet-
Frauen beim Vereinsvorsitzenden
Q.Fell offene Türen ein. Der Kultur-
preisträger des Main-Kinzig-Preises
unterstützt die Aktivitäten von aris-

tanet im Bereich Kunst zugunsten
des Frauenhauses Wächtersbach
seit über zehn Jahren. Tatsächlich
bot die sehr gut besuchte Eröff-
nungsvernissage des Kunstvereins
der Auktion für den guten Zweck
den perfekten Rahmen. Das Interes-
se an Ella war groß und es wurde
eifrig geboten. Den Zuschlag erhielt
am Ende Gelnhausens Bürgermeis-
ter. „Ella übt eine ganz besondere
Anziehungskraft aus und ich bin
sehr froh, dass ich dieses Kunstwerk
für die Sammlung des Kunstvereins
Meerholz ersteigern konnte. Ella
bleibt damit in unserer Region und
für Kunstinteressierte im Rahmen
von Ausstellungen des Kunstvereins
zugänglich“, kommentierte Glöck-
ner die Übergabe des Bildes. Bevor
Ella in die ehemalige Ortsverwal-
tung einziehen konnte, wurde sie
von Conny Hartmann, Inhaberin
von „Die Rahmenwerkstatt“ noch
hübscher gemacht, als sie ohnehin
schon ist. Die Spezialistin für Ein-
rahmungen aller Art fertigte perfekt
abgestimmt auf Ellas Farbwelt ei-
nen sehr individuellen Rahmen, der
die Strahlkraft des Bildes eindrucks-
voll unterstreicht. Wer Ella bewun-
dern möchte, wendet sich per E-
Mail an: kultur@kunstverein-meer-
holz.de. ari

Bürgermeister Daniel Glöckner, Heike Marrek (aristanet), Ellen
Hug und Bernd Wilfer (beide Kunstverein Meerholz), Conny
Hartmann (Die Rahmenwerkstatt), Marion Wögler und Friede-
rike Ley (beide aristanet) (von links) mit der frisch gerahmten
„Ella“, die nun zur Sammlung des Kunstvereins Meerholz ge-
hört. Foto: PM
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STELLENANGEBOTE

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Neuberg
sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

Weitere Informationen
finden Sie im Internet unter

neuberg.eu
unter dem Navigationspunkt

Stellenangebote oder
Sie nutzen bequem den

QR-Code.

Erzieher (m/w/d)

Assistentin gesucht Ich (40, Roll-
stuhlfahrerin) suche Dich als Alltags-
begleiterin, mit Herz und Verstand
als Unterstützung durch meinen All-
tag und Hilfe bei meiner Körperpfle-
ge. Arbeitsort: Hattersheim, Arbeits-
zeit: 4 x wöchentlich jeweils 6 Stun-
den (3 Werktage u. Sonntag v.
10.00h-16.00h), Voraussetzung: FS
und Erfahrung im Umgang mit Men-
schen. Kontakt bitte unter Tel. 0151
56142952

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Pflegerin mit Erfahrung Sucht
24-Stunden-Stelle. Ab sofort Ein-
satzbereit. Tel: 0163/1089036

VERKAUF

OBST UND GEMÜSEMARKT LINDHEIM

Täglich frisch: Obst – Gemüse – Südfrüchte – Exoten
Hinweis an unsere verehrte Kundschaft:

Am Samstag, dem 23. Dezember, sind wir mit frischem Feldsalat
und Pilzen usw. von 8 bis 17 Uhr für Sie da!

Ihr Team vom Äppel Lipp – Bei uns haben Qualität, Frische,
Leistung und Service das ganze Jahr Vorfahrt!

63674 Altenstadt-Lindheim – Altenstädter Straße 48 – Telefon 06047/987682
Mobil 0170/8528447 – Telefax 06047/987683 – Inhaber Doris Bornhöf

Zufahrt: Parkplätze Die Weidenbach

Unsere Öffnungszeiten:
Täglich durchgehend 8 bis 18.30 Uhr

Samstag 8 bis 17 Uhr
Auch „zwischen den Jahren“ sind wir für Sie da!

Beim Kauf eines Premium-Weihnachtsbaumes erhalten Sie einen Einkaufsgutschein
im Wert von 5,– Euro. Einzulösen in unserem Obst- und Gemüsemarkt.

Auf Wunsch liefern wir Ihren Premium-Weihnachtsbaum ohne Aufpreis vor Ihre Haustüre!

Ab Samstag, 18. November, riesige Auswahl
an frischen Weihnachtsbäumen in 1 A-Qualität

aus dem Spessart, Odenwald und Sauerland

Täglich frisch: Obst – Gemüse – Südfrüchte – Exoten
Auch „zwischen den Jahren“ sind wir für Sie da!

Unsere Weihnachtsbaumaktion für Sie
Nordmann-Tannen von 1,50 m bis 2,50/3,00 m
Abholpreis
Bei Aktions- und Angebotsbäumen Lieferung frei Haus
nur gegen Aufpreis möglich!

nur
15,95 €

STELLENANGEBOTE

Du möchtest in deinem Job etwas bewegen und hast Lust auf
Arbeit in einem mo�vierten Team? Bei uns bist du rich�g!
Wir suchen Unterstützung für unser Hanauer Team in den
Bereichen

•• Finanz- und LohnbuchhaltungFinanz- und Lohnbuchhaltung (m/w/d)

•• Assistenz d. kfm. LeitungAssistenz d. kfm. Leitung (m/w/d)

Alle Infos über uns, deine Benefits und die Stellen
findest du auf unserer Website. Wir freuen uns auf
deine Bewerbung – bevorzugt per Email an:
m.pfeifer@smartrep.de

Produkte und Lösungen für die Elektronikfer�gung

NEBENBESCHÄFTIGUNG

Fliesen- und Parketleger mit
Langjaehriger Erfahrung sucht
Nebenbeschaeftigung.T:0162
-5380132

www.lo al ob. e

egional
er nli h
kom e en

Weltweithilfsbereit.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag. Weltweit.

GARTEN/LANDWIRTSCHAFT



Zusteller
(w/m/d) ab 13 Jahren
Finanzspritze gesucht? Dann komm in unser Team!
Unser Angebot:
• Nebenbeschäftigung in Deiner Wohnortnähe
• guter Stundenlohn
• bezahlter Urlaub
• Regelmäßige und pünktliche Bezahlung
• Arbeitsmittel werden gestellt

derbringer.info 0151 46469955 069 85 00 84 43

Losstarten, zustellen,

Wünsche erfüllen! Jetztbewerben:
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Handballer in der Region
trauern um Norbert Wess
Der Handball in der Re-
gion muss einen großen
Verlust verkraften: Nor-
bert Wess, bis zuletzt
Co-Trainer der HSG Han-
au II in der Oberliga,
ist überraschend ver-
storben. Wess wurde
63 Jahre alt, er hinter-
lässt seine Frau und sei-
ne Tochter.

Region –Wess hat den Handball im
Main-Kinzig-Kreis über Jahrzehnte
geprägt. Seine sportlich erfolg-
reichste Zeit als Aktiver hatte der
Kreisläufer Anfang der 1990er-Jah-
re beim TV Gelnhausen in der 2.
Liga. Später prägte er eine erfolgrei-
che Zeit bei der SG Bruchköbel, ver-
passte 1996 als Spielertrainer den
Aufstieg in die damalige Regionalli-
ga im Entscheidungsspiel. Ein Um-
stand, der den ehrgeizigen Wess
auch viele Jahre später noch wurm-
te. Als Cheftrainer klopfte Wess mit
den Bruchköbelern mehrfach an das
Tor zur 3. Liga. Es folgte eine eben-
so erfolgreiche Station bei HSG
Stockstadt/Mainaschaff, bei der
Wess bis 2014 rund acht Jahre das

Traineramt bekleidete. Anschlie-
ßend führte ihn sein Weg zur HSG
Hanau, bei der er bei der zweiten
Mannschaft mehrfach die Trainer-
und Co-Trainer-Position bekleidete,

die HSG II stieg in seiner Zeit in die
Oberliga auf, der sie bis heute ange-
hört. Geschätzt wurdeWess, beken-
nender Fan von Udo Jürgens, neben
seiner ausgewiesenen Handball-Ex-

pertise vor allem für seine direkte
und unverblümte Art. Wess nahm
selten ein Blatt vor den Mund, hatte
stets einen Spruch parat, sein Hu-
mor prägte ganze Generationen
von Spielern. Dabei gelang es dem
empathischen Wess stets, als Bin-
deglied zwischen Jung und Alt zu
fungieren, aus den verschiedensten
Charakteren eine funktionierende
Mannschaft zu formen, jeden Spie-
ler und Menschen so zu nehmen,
wie er war.
„Wir verlieren einen tadellosen
Sportsmann, der die Handballwelt
in der Region geprägt hat, sowohl
menschlich als auch fachlich“, er-
klärte Uwe Just, 1. Vorsitzender der
HSG Hanau, die Wess in seiner Zeit
in der Grimmstadt „entscheidend
mitgeprägt hat.“ Noch am vergan-
genen Wochenende stand Wess im
Auswärtsspiel der HSG Hanau II in
Gensungen/Felsberg als Co-Trainer
an der Seitenlinie, hatte zuvor noch
einige der A-Jugendspieler der HSG
mit nach Gensungen genommen.
Die Nachricht von seinem plötzli-
chen Tod hinterließ die HSG und die
gesamte Handballfamilie in der Re-
gion im Schockzustand.
Die Spieler der Hanauer werden am
Wochenende mit Trauerflor auflau-
fen, zudem wird es eine Schweige-
minute geben. HA

Der Handballtrainer Norbert Wess ist überraschend im Alter
von 63 Jahren verstorben. Archivfoto: Privat

Mobilität der Zukunft als Thema
Region – Das Thema „Mobilität der
Zukunft“ bewegt uns alle – ob zu
Fuß, mit dem Rad oder mit dem
Auto, mit dem E-Bike, der Bahn
oder dem Bus.
„Wir wollen mobil sein, schnell und
sicher von A nach B kommen und
dabei das Verkehrsmittel frei wäh-
len können. Dafür braucht es ent-
sprechende Voraussetzungen und
gute Rahmenbedingungen“, stellte
der ACE-Vorsitzende Stefan Heim-
lich bei einer gut besuchten Mitglie-
derversammlung in der Rodenbach-
halle in Rodenbach fest. Seit 1965
setzt sich der Auto Club Europa
(ACE) bundesweit dafür ein, dass
alle Verkehrsteilnehmer sicher da
ankommen, wo sie hinwollen. Auch
die Ehrenamtlichen im Kreisclub
Main-Kinzig/Wetterau kümmern
sich um die Fragen der Mobilität –
vor Ort und überregional.
Aus diesen vorgenannten Gründen
hatte der ACE-Kreisvorstand Main-
Kinzig und Wetterau zu einer Ver-
sammlung für alle Mitglieder und
Interessierte mit einem Fachmann
eingeladen. Zuvor nutzte der Bür-

germeister von Rodenbach, Klaus
Schejna, die Gelegenheit zu einem
Grußwort an die Mitglieder des Au-
toclubs aus dem gesamten Main-
Kinzig-Kreis und der Wetterau.
Der ACE-Vorsitzende Stefan Heim-
lich aus Stuttgart informierte über
die aktuelle Entwicklung und den

derzeitigen Stand der Elektromobili-
tät in Deutschland und weltweit!
Diese einmalige Gelegenheit haben
sich die Veranstaltungsbesucher
nicht entgehen lassen. Aus Sicht
des ACE wird die Mobilität der Zu-
kunft von drei Megatrends geprägt
sein: der Elektrifizierung des An-

triebs, der Konnektivität des Fahr-
zeugs mit der Umwelt sowie die
Verhaltensveränderung der Men-
schen, je nach Bedarf verschiedene
Verkehrsmittel zu nutzen und mitei-
nander zu kombinieren. Dabei steht
für den ACE über allem das Leitbild
der Vision Zero, also die Zahl der

Verkehrstoten bis 2030 auf null zu
senken.
Stefan Heimlich erklärt: „Wir als
ACE haben diese Trends schon früh-
zeitig erkannt, begleiten unsere
Mitglieder in ihre mobile Zukunft
und machen uns stark für sie. Des-
wegen fordern wir vom Staat die
Ausweitung der Förderung von
Elektroautos, bis das Ziel 15 Millio-
nen BEV’s (Batterielektrische Fahr-
zeuge) auf deutschen Straßen er-
reicht ist. Denn Elektrofahrzeuge
sind nicht nur gut für das Klima,
sondern bieten mit Blick auf die Be-
triebskosten sogar finanzielle Vor-
teile gegenüber Verbrennern.“
Neben den Schwerpunkten des ACE
auf Elektromobilität und neue Mo-
bilitätsformen steht auch die Kern-
aufgabe Unfall- und Pannenhilfe im
Fokus. Um dem Wandel der Mobili-
tät gerecht zu werden, hat der ACE
bereits seit 2018 seine Hilfe ausge-
weitet: Europaweiten Schutz bei
Unfall oder Panne gibt es seitdem
nicht nur für Autos, Motorräder und
Camper, sondern auch für Fahrrä-
der. upn

Zu Gast bei der Mitgliederversammlung des Regionalverbands Main-Kinzig/Wetterau: der ACE-
Vorsitzende Stefan Heimlich (am Rednerpult). Foto: PM

3,7 Millionen
Überstunden kreisweit
Main-Kinzig-Kreis – Rund
3,75 Millionen Überstunden haben
die Menschen im Main-Kinzig-Kreis
im vergangenen Jahr am Arbeits-
platz zusätzlich geleistet. Davon
2,4 Millionen Arbeitsstunden zum
Nulltarif – ohne Bezahlung. Das
geht aus dem „Überstunden-Moni-
tor“ des Pestel-Instituts hervor. Die
Wissenschaftler haben dabei die
„Plus-Stunden im Job“ im Auftrag
der Gewerkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten (NGG) untersucht.
„Alle Beschäftigten zusammenge-
nommen haben den Unternehmen
im Main-Kinzig-Kreis durch unbe-
zahlte Mehrarbeit rund 34,6 Millio-
nen Euro quasi geschenkt. Und das
ist schon äußerst sparsam – näm-
lich nur auf Mindestlohn-Basis – ge-
rechnet“, sagt Hendrik Hallier von
der NGG Rhein-Main.
Außerdem sei der massive Über-
stunden-Berg auch ein Gradmes-
ser für den massiven Fachkräfte-
mangel. „Allein in Hotels, Res-
taurants und Gaststätten leiste-
ten die Beschäftigten im vergange-
nen Jahr im Main-Kinzig-Kreis
rund 52000 Überstunden.
21000 davon ohne Bezahlung –
quasi für umsonst“, so das Pestel-
Institut.
Die Wissenschaftler haben bei ihrer
statistischen Untersuchung aktuelle
Mikrozensusdaten ausgewertet.
Basis der Überstunden-Berechnung
ist die Übertragung von Branchen-
Durchschnittswerten auf die Be-
schäftigungsstruktur vom Main-
Kinzig-Kreis. kb
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Kreative Anregungen aufgegriffen
Berufliche Schulen
Gelnhausen beteiligten
sich an den Fairen Wo-
chen.

Gelnhausen – Das Thema Fairness
gehört zum täglichen Umgang an
den Beruflichen Schulen Gelnhau-
sen. Da ist es für Schulleiter Rainer
Flach und einen Großteil des Kolle-
giums nur ein kleiner Schritt, die
Aspekte Nachhaltigkeit, Verantwor-
tung, Gerechtigkeit und den scho-
nenden Umgang mit den Ressour-
cen in den Unterricht zu integrieren
und sich aktiv an den „Fairen Wo-
chen“ zu beteiligen.
„Das Thema bietet vielfältige An-
satzpunkte für unseren Alltag und
spricht damit auch die Jugendlichen
an“, sagte Oberstudienrätin Patri-
cia Grendel mit Blick auf die zurück-
liegenden Aktionswochen. Zum
buchstäblichen „Kick Off“ wurden
zum Beispiel fair und nachhaltig
produzierte Fußbälle verteilt. Damit
wurde der Blick geschärft auf die
häufig gesundheitsschädlichen und
ausbeuterischen Arbeitsbedingun-
gen in den ohnehin schon armen
Ländern dieser Welt.
Zum Einstieg in das Thema ermun-
terte Erste Kreisbeigeordnete und
Umweltdezernentin Susanne Simm-

ler die Schülerinnen und Schüler,
sich eingehend mit den Konsequen-
zen des eigenen Handelns zu befas-
sen.
„Viele kleine Schritte und Verände-
rungen können in der Gesamtheit
auch eine bedeutsame Wirkung er-
reichen“, betonte sie. Es sei „immer
eine lohnenswerte Anstrengung,
sich nach dem besserenWeg im Sin-
ne von Natur- und Umweltschutz zu
erkundigen“.
Wichtig sei die Erkenntnis, dass ein

schonender Umgang mit den Res-
sourcen und ein faires Miteinander
für die Menschen am Ende eine bes-
sere Welt bedeutet. Vor diesem Hin-
tergrund dankte sie dem Fairtrade-
Team der Beruflichen Schulen Geln-
hausen, die sich für das Thema en-
gagieren und die Zusammenhänge
sichtbar machen.
Das bewirkt unter anderem
die Wanderausstellung „Trikot-
Tausch“, die zwei Seiten der Sport-
bekleidungsproduktion abbildet: ei-

nerseits die Vermarktung von Sport-
bekleidung und unser Kaufverhal-
ten hier – andererseits die kriti-
schen Arbeitsbedingungen der Nä-
herinnen in den Weltmarktfabriken.
Dabei wird verdeutlich, wie durch
einen veränderten Konsum eine
Verbesserung der Lebens- und Ar-
beitsbedingungen in den Produkti-
onsländern erreicht werden kann.
Große Aufmerksamkeit erzielte
auch die Auswertung zum persönli-
chen „ökologischen Fußabdruck“.

Dabei wurden zahlreiche Aspekte
des Alltags, des Konsums und des
Freizeitverhaltens abgefragt und
streng bewertet. Das oftmals scho-
nungslose Fazit brachte dann nicht
nur die Jugendlichen zum Grübeln,
auch einige Lehrkräfte mussten er-
kennen, dass noch Verbesserungs-
potenzial besteht.
„Es geht dabei gar nicht um Perfek-
tion oder das schlechte Gewissen,
sondern um die Anregung, das eige-
ne Verhalten zu überdenken oder
die vielen Handlungsmöglichkeiten
zu erkennen und zu nutzen“, sagte
Susanne Fay aus dem Faitrade-
Schulteam. Das sei in großem Um-
fang während der Aktionswochen
gelungen, wie sie bestätigte. Viele
Schülerinnen und Schüler hätten
mit großer Begeisterung die Anre-
gungen abseits des normalen Un-
terrichts aufgegriffen und lebhaft
erörtert.
Als Fairtrade-Schule beschränkt sich
das Konzept für Nachhaltigkeit und
Umweltbewusstsein aber nicht auf
die Zeit im September, sondern wird
auf vielfältige Weise ganzjährig um-
gesetzt. Auf der Grundlage der glo-
balen Entwicklungsziele der Verein-
ten Nationen gibt es inzwischen ei-
nen umfangreichen Ideenpool von
der „BrauchBar“ über „fairliebt
zum Valentinstag“ bis zur fairen
Pause. ari

Schulleiter Rainer Flach, Erste Kreisbeigeordnete Susanne Simmler, Susanne Fay (Fairtrade AG),
Stefan Leibiger (FL Sport), Oberstudienrätin Patricia Grendel und Schüler Ronan Bausch (von
links). Foto: PM

Wenn „Zuhause“ ein Ort der Bedrohung ist
Gelnhausen – „Daheim“, bei Mut-
ter und Vater, im Kreis der Ver-
wandten – das sollte für ein Kind
der sicherste Ort sein. Ein Ort der
Geborgenheit, der Wertschätzung,
der Fürsorge.
Die Kinder, denen der Gelnhäuser
Verein Helping Hands e.V. und ihr
Partner auf den Philippinen dient,
haben es anders erfahren.
Auf den Philippinen ist sexuelle
Ausbeutung von Kindern im Inter-
net eine besonders große Gefahr,
denn die Versuchung ist groß; bei
manchen sicherlich aufgrund von
Armut und der Möglichkeit auf
„schnelles Geld“, bei anderen
durch mangelndes Verständnis und
zerbrochene Familienstrukturen.
Denn „OSAEC“ (online sexual abu-
se and exploitation of children – se-
xuelle Ausbeutung von Kindern im
Internet) geschieht fast immer da-
heim. In den meisten Fällen sind die
Eltern – vornehmlich die Mütter
oder auch Großmütter – die Täter.
Oft kommt zur OSAEC-Tat auch
noch körperlicher Missbrauch dazu.
Seit einiger Zeit ist OSAEC in den
Philippinen als kriminelle Handlung
eingestuft. Gemeinsam mit der NPO
International Justice Mission identi-
fizieren die lokalen Behörden Opfer

von OSAEC und befreien sie mithilfe
von Sicherheitskräften. Die befrei-
ten Kinder werden dann – mit Um-
weg über die Polizeistation, um den
Fall aufzunehmen – zum „Heim der
Zuflucht“ gebracht, welches der
örtliche Partner von Helping Hands
e.V. vor knapp fünf Jahren auf An-
frage der International Justice Mis-
sion als erstes dieser Art auf den
Philippinen gründete.
Das „Heim der Zuflucht“ ist ein
„Assessment Center“, in dem Kin-
der, die aus OSAEC-Situationen be-
freit wurden, über mehrere Monate

hinweg intensiv psychotherapeu-
tisch und medizinisch betreut wer-
den. Ziel ist, dass die Kinder lernen,
mit ihrem Trauma und den Erfah-
rungen umzugehen, sodass lang-
fristig Heilung stattfinden kann.
Gleichzeitig prüfen die Sozialarbei-
ter, wann und ob die Kinder bei an-
deren Familienmitgliedern reinte-
griert werden können oder erst ein-
mal in eine längerfristige Einrich-
tung wechseln sollten.
Das „Heim der Zuflucht“ ist ein
wichtiges Bindeglied in den einzel-
nen Entwicklungsschritten, die ein

Kind durchlaufen muss, um aus ei-
ner OSAEC-Situation zurück zu ei-
nem gesunden, sicheren und erfüll-
ten Leben zu gelangen. Stephen,
Gründer des Heims, fasst es so zu-
sammen:
„Wir bieten den Kindern einen Ort,
an dem sie ihr Leben neu beginnen
und einen Prozess der Veränderung
starten können. Diese Kinder haben
Träume in ihrem Leben, und einige
Kinder sagen später: Ich möchte
mich gegen OSAEC engagieren, ich
möchte eines Tages Hausmutter
oder Hausvater werden. Wir schaf-
fen Hoffnung für diese Kinder.“
Das Heim finanziert sich ausschließ-
lich durch Spenden; für 2023 wird
noch viel Unterstützung benötigt,
unter anderem weil sich auch auf
den Philippinen die Lebenshal-
tungskosten stark erhöht haben.
Weitere Informationen gibt es auf
der Internetseite www.helping-
handsev.org.
Spenden zur Unterstützung des
„Heim der Zuflucht“ bitte mit Ver-
merk „Heim der Zuflucht“ auf das
Konto IBAN DE56 5075 0094 0000
022394 bei der Kreissparkasse
Gelnhausen oder online unter
https://helpinghandsev.org/spen-
den/. ari

Der Gelnhäuser Verein Helping Hands e.V. setzt sich für sexuell
ausgebeutete Kinder auf den Philippinen ein. Foto: PM

Mit Achtsamkeit
zu innerer Balance
Gelnhausen – Im Trubel der ver-
schiedenen Anforderungen und der
Vielzahl von Veränderungen im
Laufe des Lebens passiert es Frauen
immer wieder, dass sie den Blick auf
sich selbst und die eigenen Bedürf-
nisse vergessen. Darunter leidet
ihre Energie und ihre Lebensfreude
und letztlich auch die Gesundheit.
Die Gelnhäuser Dozentin und Trai-
nerin Yvonne Kausemann führt in
einem Vortrag am Mittwoch, 8. No-
vember, um 19 Uhr in der Selbsthil-
fekontaktstelle Gelnhausen, Bahn-
hofstraße 12, Frauen zum bewuss-
ten, achtsamen Umgang mit sich
und ihren Anforderungen.
Es wird dargelegt wie notwendig es
für Gesundheit und Lebensenergie
ist, bei all den bestehenden Anfor-
derungen und bei aller Verantwor-
tung für andere, auch auf sich selbst
zu achten.
In diesem interaktiven Vortrag wer-
den Impulse und zentrale Fragen
zur Reflexion für eine Lebensgestal-
tung aufgezeigt.
Zum Abschluss gibt es die Möglich-
keit zum Austausch und für offene
Fragen. Für die Teilnahme am Vor-
trag bitte anmelden bei der Selbst-
hilfekontaktstelle Gelnhausen,
06051 4162 oder per Mail an in-
fo@sekos-gelnhausen.de. ari



Buchbar unter stewa.de oder in Ihrem Reisebüro vor Ort

Die Übersicht zu den Zustiegsmöglichkeiten im gesamten Rhein-Main-Kinzig-Gebiet sowie unsere
Reisebedingungen/Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für STEWA Reiseverträge finden Sie unter www. stewa.de/agb

STEWA Touristik GmbH Lindigstraße 2, 63801 Kleinostheim, Tel.: 06027 409721, Info@stewa.de

Die ausführlichen Leistungsbeschreibungen/Infos entnehmen
Sie unter dem jeweiligen Internet-Code auf www.stewa.deSie unter dem jeweiligen Internet-Code auf www.stewa.de

Für alle Busreisen: Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen,
STEWA-Absagefrist für Reisen bis 6 / ab 7 Tage: 14/20 Tage vor Abreise.

Internet: A24AETI

Timmendorfer Strand
Wohlfühltage an der Ostsee
Leistungen:
• Hin- und Rückreise im ****STEWA-Bis-

tro-Bus inkl. Begrüßungsfrühstück PREMI-
UM (kein Bus vor Ort)

• 5x ÜN/HP im MARITIM Seehotel
Timmendorfer Strand (Frühstücks- und
Abendbuffet)

• täglich 1 Flasche stilles Wasser auf dem
Zimmer

• freie Nutzung des hoteleigenen
Schwimmbades

Aufpreis p. Person:
Zimmer der Kat. Komfort (25 qm) auf der
4.-9. Etage mit Blick auf den Kurpark
(Termine: 28.01.2024 und 17.03.2024)
DZ / EZ € 100,- / € 350,-

So. 28.01.24 - Fr. 02.02.24 ab € 999,- p.P.
So. 17.03.24 - Fr. 22.03.24 ab € 1079,- p.P.
Di. 09.04.24 - So 14.04.24*ab € 1149,- p.P.

(ab EZZ € 150,-)
* Alle Zimmer in der Kategorie Komfort

6 TAGE
p.P. ab

€ 999,-

Internet: A24AFMS

Norwegen mit Stavanger
mit Mein Schiff 4
Deutschland - Norwegen - Dänemark
Leistungen:
• Hin- und Rückreise bis/ab Bremerhaven im

****STEWA-Bistro-Bus inkl. Begrüßungs-
frühstück PREMIUM und Winzerpiccolo
auf der Rückreise (Bei Nichterreichen der
Mindestteilnehmerzahl erfolgt die Fahrt im
****Partnerbus ohne Begrüßungsfrühstück/
Winzerpiccolo)

• Schiffsreise in der gebuchten Kabinenkate-
gorie (8 x Übernachtung)

• Vollpension an Bord
• PREMIUM ALLES INKLUSIVE in fast allen

Restaurants und Bars (Softdrinks, Bier, Sekt
und eine Auswahl an Weinen, Cocktails
und Longdrinks, Spirituosen, Kaffeespezial-
itäten und vieles mehr)

• verschiedene Sport- & Gesundheitsange-
bote

• Zutritt zum SPA & Meer-Bereich und zur
Saunalandschaft

• abwechslungsreiches Unterhaltungspro-
gramm

• qualifizierte Kinderbetreuung
• Bordsprache Deutsch
• freier Eintritt zu allen Shows
• kabineneigene Espresso-Maschine
• Bademantel für die Dauer der Reise
• 2 x täglich Kabinenservice
• Einschiffungs- und Hafengebühren
• Trinkgelder an Bord
• Deutsche Bordreiseleitung
• 20 % Vorteil auf Landausflüge
• 350 MB Datenvolumen pro Person

Sa. 11.05.24 - So. 19.05.24 ab € 1.649,- p.P.

9 TAGE
p.P. ab

€ 1649,-

Zeitungsnummer-Nr.: 1113SP

06027 409721 Mo - Fr 09.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr

Die größte Bistrobus-
Flotte Deutschlands

Die größte Bistrobus-

Internet: A24AEVI

Karneval in Viareggio
Montecatini Terme - Lucca -
San Gimignano - Volterra
Leistungen:
• Reise im 5 Sterne STEWA-Bistro-Bus inkl.

Begrüßungsfrühstück PREMIUM
• 5x ÜN/HP im ****Hotel Adua & Regina di

Saba in Montecatini Terme (Frühstückbuf-
fet, 3-Gang-Abendmenü)

• Stadtführung Lucca
• Weinprobe mit Imbiss in Lucca
• Eintritt zum Karneval in Viareggio
• Ausflug San Gimignano und Volterra
• Reiseleitung am 2. und 4. Tag
• Ortstaxe

Aufpreis p. Person:
Ausflug nach Florenz inkl. Stadtrundgang
€ 45,-*
*Vor-Ort-Preis + 10%

Fr. 09.02.24 - Mi. 14.02.24 ab € 819,- p.P.
(EZZ € 150,-)

6 TAGE
p.P. ab

€ 819,-

Karneval in Viareggio
Montecatini Terme - Lucca - 

Termin Weihnachtsgeschenke Ab Preis
p.P.

Internet-
Code

Sa. 06.01.24 BMW IBU Weltcup Biathlon 2024
inkl. Tageskarte Strecke € 125,- A24ATOB

Sa. 03.02.24 FIS Skisprung Einzel-Weltcup inkl. Stehplatzkarte € 129,- A24ATWS

Mi. 10.01.24
Sa. 13.01.24
So. 14.01.24

Frankfurt mit Gelegenheit zum Besuch von
HOLIDAY ON ICE - NO LIMITS (z.B. Kategorie 3) € 90,90 W24KMHI

Sa. 27.01.24
Sa. 24.02.24
Sa. 23.03.24

Köln mit Gelegenheit zum Besuch von
MOULIN ROUGE! DAS MUSICAL (z.B. Kategorie 4) € 164,90 A24ATKO

Mi. 24.01.24
ANDRÉ RIEU in Stuttgart inkl. Sitzplatzkarte Kat. 3
in der HANNS-MARTIN-SCHLEYER-HALLE Stuttgart € 189,- A24ATAR1

Termin Weihnachtsgeschenke
BMW IBU Weltcup Biathlon 2024


